
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

179 (18.4.1913) Abendausgabe



Meint täglich 2 mal. fflp Abendausgabe. TB Berbreitetste Zeitnilg Mm.
Krpeditio« :

« rfd- und Lammstraße - Ecke
Achst Saiierstr. u. Marktplatz.

Lries» od . Telegr. Adresse laute
nicht aus Namen , sondern:

Vadische Presse -. Karlsruhe .
in Karlsruhe :'

Im Berlage abgehvlt :
Monatlich 60 Pfg.

Frei rns HauS geliefert :
Kierteliährlich Mk. 2.20
AnSwärtS : bei Abholung
tan Postschalter SRI . 1 .80.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ms HauS gebrachtMI. 2.52.
»seitige Nummern S Pfg .
Arüßere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .»

die Reklamezeile 70 Pfg .

General-Anzeiger 8er Residenzstadt Karlsruhe und des Grotztzerzogtrrms Baden.
Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe.

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen

Eigentum und Verlag von'
Ti . Thiergarten

Ehcsrrdakkcnr : A : e>" l Herzog.
rantu -örtlich ?ur Poiitrl

:>no ullgenicinen Leit : Amon
Andoiph

"
, v -ra-Umortuch jür

den grjaimri : badischen Teil:
Aichärö Voldcrauer und für den
Anzeigenteil : A. Aiiiderspacher,

zemtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W . 10.

Gesamt-Aussage :
36000 li ;L

gedruckt auf 3 Zivillmgr-
Notationsmaschinen .

Ln Karlsruhe und nächster
Nmqebung über

21000
Abonnenten .

Nr. 179, Karlsruhe , Freitag den 18. April 1913. Tciephon-Nr. 56. 29 . Jahrgang .

MF * Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 178 um¬
faßt 12 Leite« ; die Abeudausgabe Nr. 17S umfaßt
8 Seiten ; zusammen

30 Seiten .
Ringende Parlamentskräfte .

Von unserer Berliner Redaktion .
C Berlin , 18 . April . Der Reichstag hat gestern zwei kon¬

servative Mandate für ungiltig erklärt . Für die zweite Kassie¬
rung (v. Kröcher) stimmte außer Len Liberalen und Sozial¬
demokraten auch das Zentrum . Die ohnehin geschwächte alte
Mehrheit des Hauses hat dadurch einen neuen empfindlichen

. Stoß erhalten . Bisher ist ihr eigentlich noch nichts geglückt.
Nur das Mandat des wild -rcchtsliberalen Dr . Becker -Sprend¬
lingen hat sie infolge grober volksparteilicher Nachlässigkeit
retten können. Daß sie gerade gestern mit einer einzigen
Stimme Mehrheit den Proportionalwaylantrag der Sozial¬
demokratie zu Falle brachte, diesen Zufallsieg verdankte sie
lediglich dem Umstande, daß die Sitzung mit dieser Abstimmung
begann ; wenige Minuten später bewiesen wiederholte Ham¬
melsprünge unzweifelhaft wieder ihre Ohnmacht. Sonst ist sic
bei allen Nachtkämpfen zwischen rechts und links , von der
Präsidentenwahl bis zur Ausweisung Jordan v . Kröchers,
unterlegen . Unter diesen Umständen wenden sich aller Augen
mit besonderer Spannung dem bevorstehenden Kampfe um die
Rüstungsdeckung zu .

Der Kampf wird erst nach den Psingftferien beginnen .
Da» Plenum des Reichstages hat gegenwärtig erst die zweite
Lesung des falten ) Militäretats für 1913 begonnen. Bis
Mitte nächster Woche wird er"

vollauf damit zu tun haben , zu¬
mal auch die Budgetkommisston noch immer diesen Militäretat
berät und Stoff für die Plenarberatungen hcrbeischafft. Mitte
nächster Woche beginnen dann voraussichtlich die dritten Etats¬
lesungen, dis mit einzelnen kleinen anderweitigen Aufgaben
die Zeit bis zur Pfingstpause Ende April oder Anfang Mai
ausfüllen werden . Die Budgetkommission aber beginnt in
nächster Woche mit der Vorberatung der Militärvorlage in der
Form .eines Nachtragsetats zum Heeresetat . Ob sie bis zu den
Pfingstferien damit fertig wird , ist ungewiß . Sicher wird aber
der in der Kommission festgestellte Nachtragsetat nicht sofort
zur Verabschiedung im Plenum gebracht werden , weil ja Kon¬
servative und Zentrum ihre notwendige Zustimmung von der
vorherigen Deckungslösung nach ihren Wünschen abhängig
machen . Also beginnt der entscheidende Kampf erst Ende Mai ,
wenn, wie man sagt, die Pfingstferien des Reichstages sich bis
zu Dienstag , den 27 . Mai , erstrecken .

Für diese entscheidenden Schlußkämpfe wäre die Sachlage
verhältnismäßig einfach, wenn ein geschlossenes Zusammen¬
wirken der neuen Mehrheit gegen die alte ganz sicher wäre .
Selbst wenn noch einige Rechtsnationalliberale vereinzelt zur
alten Mehrheit treten würden , bliebe die Macht bei der eini¬
gen Linken . Diese könnte die Deckung nach ihren Wünschen ge¬
stalten und die Regierung hätte dann Militärvortrüge und
Steuergesetze von zwei verschiedenen, aber in sich festen Mehr¬
heiten entgegenzunehmen . Daß sie das tun würde , wenn sie
keine andere Wahl hätte , darf als sicher angenommen werden.

Die Forderung , daß ein und dieselbe Mehrheit Rüstungsver¬
mehrung und Deckung beschließen müsse, ist von der Regierung
bis jetzt noch keinmal ausgesprochen worden . Nur die konser¬
vative und die Zentrumspartei machen Stimmung für diese
Taktik. Bleiben sie bei ihr , dann dürften sie, falls sich die Ent -
Entwicklung in obigen Bahnen vollzieht , nicht für die Militär¬
vorlage stimmen. Die Sozialdemokraten stimmen aber sicher
gegen sie . Also scheiterte dann die in der Budgetkommission
mit vielleicht allen bürgerlichen Stimmen angenommene
Wehrvorlage in der zweiten Lesung des Plenums am Wider¬
stand der Sozialdemokratie und der alten Mehrhcitsparteien .
Es ist nicht sehr wahrscheinlich, daß die Konservativen und das
Zentrum ihre Abneigung gegen die liberalen Steuer - und
Deckungsvorschläge so weit treiben .

Einstweilen hoffen sie ja noch, daß die Sozialdemokratie
bei der Deckung die bürgerliche Linke im Stiche lasten könnte.
Das scheint aber eine trügerische Hoffnung zu sein . Nicht nur
versichern sozialdemokratische Führer gelegentlich privatim
jedem , der es anhören will , daß sie sehr energisch und sehr positiv
Mitarbeiten würden an den Steuervorlagen , sondern das Zen-
tralorgan der Sozialdemokratie beginnt auch bereits öffentlich
für solche Mitarbeit Stimmung unter den Massen zu machen .
Gestern erst hat es in einem langen Leitaufsatz über „sozial¬
demokratische Steuerpolitik " klar gemacht , daß nicht der Ver¬
wendungszweck der zu bewilligenden Steuern ausschlaggebend
für Zustimmung oder Ablehnung sein dürfe , sondern der Schutz
der Besitzlosen vor neuen , unvermeidlichen Belastungen . Es
bleibt bei der im vorigen Jahre schon erklärten sozialdemokra¬
tischen Bereitschaft , für eine direkte Steuer wie etwa die Erb¬
schaftssteuer zu stimmen, um Schlimmeres zu verhüten .

Rach dem allen gehen wir höchst intereffanten , aber auch
äußerst ernsten parlamentarischen Kümpfen entgegen. Daß ihnen
nicht schließlich noch die als notwendig erkannte Heeresverwal¬
tung zum Opfer falle , diese Mahnung darf man wohl im vater¬
ländischen Interesse allen Parteien zurufen .

Die Anterftßchrmg über die Verfälle in
Aanev.

^ Paris , 18 , April . (Tel . ) Mehrere Blätter wollen
wissen , daß Staatsrat Ogicr in seinem Bericht Strafmatznah¬
men gegen jene Bean '.te beantragen werde, deren Pflicht es
gewesen wäre , cinzuschreiten und den Vorfall ihrer Behörde
zu melden. Ferner hält Ogier Maßnahmen allgemeiner Art
für notwendig , um dre Wiederholung derartiger Vorkomm-
nissc zu vermeiden . So z . B . soll die Ueberwachung der
Bahnhöfe an der Ostgrenze, insbesondere die des Bahnhofes
Nancy , verstärkt werden . Der Präfekt des Ost -Departements
soll beauftragt werden , alle erforderlichen Maßnahmen für
die Ausrcchtcrhaltung der Ordnung zu treffen . Die fran¬
zösische Regierung wrrd voraussichtlich noch heute die ihr not¬
wendig erscheinenden Maßregeln und Vorkehrungen beschlie¬
ßen und der deutschen Regierung unverweilt zur Kenntnis
bringe ». Man hofst, daß die Sache damit erledigt sein wird .
;Man wird doch wohl erst abzuwarten haben , wie die Uebel-
täter in Nancy inzwischen von den Gerichten bestraft wer¬
den .)

PC . Paris , 18 . April . (Privattel . ) lieber die Unter¬
suchung der Vorgänge rn Nancy schreibt der „M a t i n"

, daß

die offizielle Untersuchung ergeben hat , daß die Deutsche« so¬
wohl in der Birrhalle als auch auf dem Bahnhof und sogar
noch im Zuge in ziemlich ausgiebiger Weife belästigt wor¬
den sind , ohne daß es jedoch zu Tätlichkeiten ( ? ) gekommen
ist. „Es genügt aber, " — meint das Blatt —, „daß dt«
Deutschen belästigt worden sind , ohne bei den Behörden den
nötigen Schutz gefunden zu haben , daß behördliche Straf¬
matzregeln crgrisken werden inüsscn . Das ist die Ansicht der
Regierung !" Die ungeordneten Strafen und sonstigen Maß¬
nahmen werden von der französische» der deutschen Regierung
mitgeteilt werden und der Zwischenfall wird ans diese Weise
erledigt werden.

Im Gegensatz zu den obigen „Feststellungen" hält im
„Matin " selbst beute morgen in einem längeren Mann¬
heimer Interview der Geschäftsreisende Heyne seine schon zu
Anfang gemachten Angaben über die Art und Weise, in
welcher sich der Borgang in Nancy abgespielt hat , vollkom¬
men aufrecht. Er behauptet nach wie vor, daß die schlimm¬
sten Tätlichkeile» gegen ihn wie gegen die andern Deutschen
verübt worden sind und daß Offiziere gleichfalls der Szene
als stumme Zuschauer beigewohnt haben.

— Paris , 18 . April . (Tel .) Anläßlich des bisher be¬
kannt gewordenen Ergebnisses der Untersuchung über den
Nancyer Zwischenfall schreibt der „Figaro " :

„Man hat den Eindruck, daß nur die Borgäuge auf dem
Bahnhof irgend eine Bedeutung haben können. Die Strei¬
tigkeiten im Kasino und in der Bicrhalle verdienen keine
weitere Beachtung . Wenn aber festgcstellt ist , daß die frem¬
den Reisenden , in deren Begleitung sich Damen befanden ,
verfolgt und in dem Wartesaal , auf dem Bahnsteig und im
Wagenabteil eine Zeitlang beschimpft und behelligt werden
konnten, ohne daß weder die Bahnbeamten noch die Schutz¬
leute einschrittcn, um diesem Standal ein Ende zu machen ,
dann braucht man nicht weiter zu suchen , denn ein solches
Benehmen wäre unverzeihlich und die Behörden würden die
Pflicht haben , eiuznfchreiten. Es handelt sich um den guten
Ruf "der französischen Gastlichkeit und Höflichkeit . Die schuld-
tragenden Beamten ,nässen bestraft und die Urheber der
Ruhestörung , falls sic ausfindig gemacht werden können, den
Gesetzen entsprechend bestraft werden . Damit wäre dann der
Zwisclzenfall geschlossen .

Das Blatt fährt dann fort : „Die alldeutschen Blätter
hatten nicht nötig , sich zu so bedauerlich hestigen Auslassun¬
gen gegen Frankreich hinreißen zu lassen . In Paris allein
leben über 188 868 Deutsche , die sich hier wohlsühlen und
nichts anderes wünschen , als bleiben zu können. Wir freuen
uns übrigens , daß ein Teil der deutschen Presse durch ver¬
nünftige Erklärungen den in Paris durch die Artikel der all¬
deutschen Zeitungen hervorgeruscnen beklagenswerten Ein¬
druck zu verwischen bestrebt waren . Es liegt im Interesse
beider Länder , die den Wunsch und die Pflicht haben , in :
Frieden zu leben , durch alle Mittel die Wiederholung solcher
Vorfälle zu verhindern ; die französischen Behörden müssen
darüber wachen . Der Takt des französischen Publikums und
das diskrete Benehmen unserer fremden Gäste werden ihren
Teil dazu beitragen ."

* * '
*

P .C . Brüssel , 18 . April. (Privattel .) Eine sehr interessante
Aeutzerung zur deuisch - sranzöpschen Presse-Kampagne bringt die „J >>-
dcpendance Felge"

, ein als sranzosenfreundlich bekanntes Blatt , das

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(21. Fortsetzung) Nachdruck vrrl'oien.
Langsam wandte sich die Schauspielerin von Botho ab und

trat an den Flügel . Botho folgte ihr .
Graziös , wie in jeder Bewegung , hatte sie sich aus den

Sessel vor dem Klavier gleiten lasten, mit ihren schlanken Hän¬
den nachlässig ein paar Akkorde greifend .

Es wäre ja auch unnatürlich für Ihre Jugend , für eine
verheiratete Frau , sagte er , mit all seinen Gedanken noch bei
dem vorhin angeregten Gespräch .

Haben Sie eigentlich in der Welt gelebt oder in einem
Schäferidyll, Herr von Contram ? fragte die Bronikowska , und
unter ihren Händen perlten die Töne auf . Es war ein Couplet ,
besten Text einer mehr wie frivolen Lebensauffastung Ausdruck
verlieh.

Die Empfindungen , welche Sie mit der Jugend identisch
zu halten scheinen , finden Sie heutzutage , glaube ich , bei keiner
höheren Tochter mehr , geschweige denn bei einer 'Frau , die auch
nur mit einem Blick das Leben gestreift hat . Und weil ich ver¬
heiratet war . müßte ich lieben können ' Köstlich .

Sie lachte hart auf . Bei den Ehen , welche ich das Ver¬
gnügen hatte zu kennen, spielte die Liebe eine verflixt kleine
Rolle. Die Männer suchten Geld und die Mädchen! Großer Gott ,
welchen anderen Weg in die Welt gibtp denn für sie , wie eine
Heirat ? Für mich jedenfalls war cs das einzige Tor , um aus
der Einöde meiner polnischen Wälder in das Leben zu kommen

Ich dachte , Ihr Talent hätte Ihnen dieses Tor auch ge¬
öffnet.

Meinen Sie ?
Sie ließ die Hände von den Tasten sinken ' und wieder

flirrte ihr heißer Blick zu ihm auf.

Wenn Sie mein Elternhaus und die Vcrhültuiste gekannt,
in denen ich aufwuchs, dann würden Eie wobl anders urteilen
und cinsehen, daß sich mit Ihren vielgeliebten , wohlfeilen
Schlagwörtern dort nichts ausrichten ließ.

In der Unterhaltung macht sich das sehr schön — aber im
wirklichen Leben. Pah , da eröffnet das Leben einem keine
Pforte zu Glück und Ruhm , da sterben die Talente hinter der
Hecke, wenn sie keinen Gönner finden , und wie hätte ich den
wohl finden sollen in meinem einsamen Dorf ? Mein Vater
lebte in seinen Träumen , Meine Mutter war eine kreuzbrave
Frau , aber der Gedanke, daß ihre Tochter zum Theater gehen
könne , hätte sie . glaube ich , zur Megäre gemacht . Schon das;
ich ihr in der Wirtschaft so weing half , verdroß sie sehr und
einzig der Triumph , mich m : sechzehn Jahren bereits unter die
Haube zu bringen , söhnte sie etwas mit meiner unsympathischen
Persönlichkeit aus .

Und ich selbst , ein ewig gescholtenes , gemaßregeltrs junges
Ding , wie hätte ich wohl zu der unerhörten Keckheit kommen
sollen , mir ein Talent zuzutrauen , von dem man leben kann?
Denn so viel praktischen Verstand , um neben der Kunst auch au
das gute Leben zu denken , hatte ich denn doch von meiner wirr -
schaftlichen Frau Mutter gelernt . Die hohlwangigen , ge¬
schminkten Jammergestalten aber , welche ich auf den elenden
Wanderbühnen in unserem polnischen Kreisstädtchen gesehen ,
waren gerade nicht geeignet , mir Vertrauen zu dcir Erfolgen
ihrer Kunst einzuslögen.

Wieder glitten ihre Härkde über die Tasten . Eine"
feurige ,

leidenschaftlich bewegte Melodie wogte vor (Soutram auf.
Mir immer größerem Interesse betrachtete er die Künst¬

lerin , deren Leben sich vor seinem geistigen Auge entrollte .
Er dachte sich unwillkürlich einen einsame» Eutshof , wie

er sie in der Straßburger Gegend oft gesehen , dachte , wa^ er
selbst unter der qualvollen Enge dieser kleinlichen Verhältnisse >
aelitterr.

Wer hätte besser , wie er , begreifen können , daß sic auch
nicht zu leben vermochte in diesen niederdrückenden Umgebun¬
gen und wie eine Bestätigung seiner Gedanken, kam es von
Olgas Lippen : Verstehen Sie , daß ich einen wahren Heiß¬
hunger auf alle Genüsse , alle Freuden der Welt empfand? Tot¬
trinken hätte ich mich mögen an dem Lebcnsbccher , den man
mir so lange vorenthalten .

Und als ich daun zum ersten Riale echte , gottbegnadete
Künstler sah . als ich atemlos und geblendet niederblickte auf
die feenhafte Welt der Bühne , als ich den Beifallssturm das
Haus durchbrausen hörte , und - eine innere Stimme mir zu¬
flüsterte : Das kannst du alles auch , wenn du nur willst — ver¬
dammen Sie mich , weil diese Stimme immer lauter und lauter
wurde , so laut , daß sie schließlich die der Dankbarkeit über¬
tönte ?

Botho schüttelte den Kops .
Nein , er verdammte sie nicht , konnte sie nur zu gut ver¬

stehen ; wußte er doch , daß auch bei ihm keine Dankbarkeit die
Stimme der Leidenschaft besiegen würde.

Glauben Sie , mir ist dieser Schritt schwer genug geworden,
fuhr sie lebhaft fort . Endlos habe ich mit mir gekämpft, ge¬
schwankt und fast wäre ich noch auf halbem Wege umgekehrt,
als ich am Tage meines Ausrretens die Nachricht erhielt , daß
der Schmerz über meine Flucht meinen Mann auf das Kranken¬
lager geworfen .

Ich ' tat cs nicht . Die Lorbeeren , welche mein junges
Talent an jenem Abend pflückte , waren gac zu süß, und jetzt
freue ich mich , daß ich damals fest blieb . Mein guter Mann
ist auch ohne mich gesund geworden und vermutlich glücklicher ,als wenn ich zu ihm zurückgekehrt wäre : denn der Gedanke^
andere mit einem dargcbrachten Opfer glücklich zu machen , ist
doch nichts wie eine fromme Täuschung.

Ein rascher Riß heilt schneller , wie eine langsam eiternde
llluude und die Kraft , cs dem andern nicht fühlen zu lasten.



2 * « 0 tf 0 ) e p t c r re* Abendblatt . Freitag , de » 18. April 1313.
beinahe fccutfrfiffinS'Iidjo Tendenzen vertritt . Das Blatt schreibt :
.Muß man sich über dir Haltung der französischen Bevölkerung Wun¬

dern , wenn man betrachtet , in welcher Art und Weise ein Teil der
französischen Presse Len Ebanvinismns anftachelt? Ls gibt kein Blatt ,das einen so skrupellosen Kamps - egen Deutschland im nationalistischenCinnc führt , wie das „Echo de Paris ". Der „Matin "

, der eines
der gelcsensten Blätter in Frankreich ist , hat gegen Deutschland einen
ebenso heftigen wie törichten Handelskrieg begonnen , denn Deutsch¬land ist für Frankreich ein mindestens so ernst zu nehmender Kunde
wie umgekehrt Frankreich für Deutschland. In letzter Zeit hat die
chauvinistische Bewegung ganz bedeutende Fortschritte gemacht und so¬
gar der „Temps " bläst in die nationalistische Trompete . Wenn es
nach diesen Blätter « ginge, so wäre ans dem Balkankonflikt voraus¬
sichtlich ein Weltdrand entstanden . Ist es also verwunderlich , wenndie guten Bürger von Nancy durch die Hetzartikel vusgestachclt, schließ
lich dazu gekommen sind , Deutsche zu belästigen ?"

PC . fionbon , 18 . April . (Priv .-Tel . ) Der „Daily
Telegraph " beschäftigt sich heute in einem längeren Leit¬
artikel mit dem Zwischenfall van Nancy und bemerkt unter an -
derenr : „Die Franzosen werden nach ftattgehabter Untersuchung
reumütig zugestehen , daß die Haltung der Menge durchaus un¬
angebracht war und wenig freundschaftlich gewesen ist , während
wahrscheinlich die so empfindlichen Deutschen einsehen werden ,
dag cs nicht klug ist , aus einem Maulwurfshügel ein Gebirge
zu machen .

"

_L Trrbcrg . 18. April . Pom Hatz gegen Deutschland in
Frankreich wissen Engrosgeschüfte und Reisende in der llhren -
branche böse Dinge zu erzählen . So wird aus verschiedenen
Grenzorten nub Städten int Innern Frankreichs , selbst aus
Paris berichtet , dag alteingesessene französische Firmen durch
blindwütigen Hatz und Fanatismus gezwungen wurden , alle
deutschen Ührenfabrikate , Muster usw. aus ihren Schaufenstern

zu entfernen , da sie sonst nicht nur unfehlbar dem Boykott , son¬dern der Zerstörung der Schaufenster und noch Schlimmerem
ansgesctzt und preisgegeben gewesen wären . (Frbg . Ztg . )

Aus der Restden;.
Karlsruhe » l8 . April .

£ Der König von Schweden wird die Heimreise nach Stock¬
holm morgen , Samstag abend , mit dem Schnellzug 8 .0? Uhr
antreten .

Erweiterung des Sprechbercichs. Von jetzt ab ist Karlsruh, :
zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Schwarzenberg
(Sachsen) und Sömmerda . Gesprächsgebühr je 1 Mark .

) ( Die gestrige Aufführung der Lützowerin wurde durch den Be .
such des Eroßherzogs , der Grohherzogi« , des Prinzen und der Prm -
zefsin Max ausgezeichnet. Die hohen Gäste folgten der Aufführungmit größtem Interesse und beteiligten sich an den lebhaften Beifalls¬
bezeugungen, mit denen auch diesmal das Werk Thomas ausgenommenwurde . Nach Schluß der Vorstellung unterhielten sich die fürstlichen
Besucher eingehend mit Herrn Professor D . Albrecht Thoma , mit
Herrn Hosschaufpieler Wilhelm Wassermann , mit Frau Dora Lippe-
lius -Horn und mit den Vorständen des Evangelischen Bundes Herr
Stadtpfarrer Schilling übermittelte dann allen Mitwirkenden im
Namen und Auftrag des Großherzogs den Dank und die herzliche An¬
erkennung der fürstlichen Gäste. — „Die Lützowerin" wird Sonntag ,den 20. April , nachmittags 3 Uhr und abends 8 llhr , zu ermäßigten
Preisen nochmals aufgeführt , um namentlich auch unserer Jugend Ge¬
legenheit zu geben, dieses herzerhebende, begeisterte Lied der Vater¬
landsliebe zu hören.

P . Liederabend Hans Auer—Willy Stein . Bei dem Tenor mit
Baritonfärbung , Herrn Hans Auer, der sich uns gestern abend im
K - nstlerhausfaal präsentierte , fragt man sich unwillkürlich : Was hat
er eigentlich nicht? Schönes biegsames Organ , das der Sänger mit
Leichtigkeit handhabt und das zu einer Klangfülle fähig ist , welch >s

Sng ' S ,Stal
rlugblai

Stal

schon erstaunlich genannt werden muß ; dabei von einer Reinheit
Färbung und Natürlichkeit der Durchseelung, die gerade Tenöre gtj Agptrcktvermissen lassen . Man hatte auch nicht das Empfinden , einen „Tenq ^ ist n
vor sich zu haben , wenngleich Herr Auer die hohen Lagen ebenso «^ ,gig «
die tieferen vollauf beherrscht und ohne den Schmelz seines Org,
einzubüßcn . War der Sänger zu Beginn noch nicht ganz tempert
ja , hatte man eher das Gefühl , daß er Unrechte Effekte setzte, so sttz
sein Vortrag im Laufe des Abends von Mal zu Mal , um uns fchlr
lich mit der Monumentalität seiner Gewalt gänzlich in Bann
schlagen . Sein Partner am Klavier , Herb Kapellmeister Willy Steiein Schüler von Professor Klose-München , erntete sowohl
Komponist seiner lleiner , meist in Moll gehaltener Lieder , wie
für seine mustergültige Begleitung den wärmsten Beifall des Pust
kums. Ein großer Lorbcertranz gab dem Danke Ausdruck, den
dem sympathischen einheimischen Künstler cntgegenbringt . Als
Perle des Abends soll gebannt sein (denn unter Perlen ist die
schwer) : „Der Gärtner " von Wolf , und gleich danach „Allerseelen" c
Rich . Strauß , wo nur der Schluß nicht ganz der Erwartung entspraG,Daß man Großes von dem Sänger erwarten darf , bewies u . a
monumentale Aufschwung in „Liebe" in der Komposition von aBiflJ
Stein . Der Schluß brachte einige heiter sprudelnde Stücke von Ha, ß' .
Pfitzner , und der junge Sänger bewies uns dadurch noch besonder riete, da
wie weit sein Repertoir reicht. Er folgte durchaus und schön d, schienen
springenden Tönen solcher liebevollen Kleinmalerei . Der Blütnetzei» älter
flügel stammte von der Firma Schweihgut .

l :) Zitherklub MLHlburg wird am kommenden Sonntag , aen ajwm wen
Mts . , nachmittags 4 llhr im Festsaale der 3 Linden ein großen schlußs " ss
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Zitherkonzert veranstalten . Im Anschluß daran folgt eine Ta zurrt«,
hältung .

: ! : Berhaftei wurden : ein lediger Metzgerburscheaus Lahr weg,
Zuhälterei , ein Hausbursche aus Emmingen ab Egg wegen Urkunde«
fälfchung und Betrugs , sowie ein Taglöhner von hier , den die hiesig
Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls verfolgt .

Die Karlsruher städtischen Voranschlagsderatnngen .
Dev zweite Tag .

>1) Karlsruhe , 18. April . Der Bürgerausschuß setzte heute nach¬
mittag die Beratung des Voranschlags für 1813 fort . Der Vorsitzende
eröffnet»- um 3 Uhr 10 Min . die Sitzung .

Er führte eingehend aus , daß in der gestrigen Sitzung Befürch¬
tungen laut wurden , daß die Schulhausneubauten in Rintheim uns
Rüppurr nicht rechtzeitig fertig wurden . Der Vorsitzende wies daraus
hin . daß er heute persönlich an den Baustellen in Rüppurr und Rint¬
heim gewesen sei und dabei den Eindruck gewannen habe , daß die
Arbeiten schon ziemlich « eit vorgeschritten seien. Es müßten zum
großen Teil nur noch Schreiner - und Glaserarbeiten ausgeführt wer¬
den, sodaß die Bauten also rechtzeitig fertig würden .

Es wurde nun in die weitere Beratung des Voranschlags ein¬
getreten . Zunächst wurde

der Voranschlag für das Bestattungswesen
( 178 897 Mark ) beraten . Stadt « . Braun gab Erläuterungen zu dieser
Position . Unangenehm satte das Defizit in dieser Position aus , sodag
ein Zuschuß der Stadtkasse von 18 000 Mark nötig sei . Die neuen
Friedhosfelder würden in einer Weise angelegt werden , wie es einer
Großstadt unwürdig sei . Die neue Friedhofordnung habe in den
Kreisen der Fricfhofgcwcrbetrcibendcn große Unruhe heroorgerufe
Akedner brachte Wünsche der Friedhofgärtner hinsichtlich der Aufstellung
von Hydranten geltend . Den besonderen Wünschen des Publikums
bezüglich der Grabanlagen und der Grabdenkmäler sollte in wen
gehendstem Maße Rechnung getragen werden.

Stadtv Abelr kann sich den Ausführungen des Vorredners nicht
anfchlleßen Er äußert den Wunsch , daß die Stadt die Erabanlagen
in eigener Regie übernehme , so weit dies möglich ist. Die Feuer¬
bestattung in der dritten Klasse möge gebührenfrei vorgenommen
werd 'n , ähnlich wie die Beerdigung der 3 . Klasse. Erfreulich sei , daß
Mit dem Zwifchenmeiftersystetnder Totengräber aufgeräumt wurde .

Stadtv . Köhler weist auf die neu hergerichtete Friedtzofkapelle
hin , die iick, f - tzt sehr hübsch ausnehme . Allerdings müßte man mehr
Sitzgelegenheit in der Kapelle schaffen . Er tritt dafür ein , die Lei¬
chenträger in gleicher Weife zu uniformieren , damit cs nicht von
kommt, daß -iner in gestreiften Hosen zu einer Beerdigung komm :

gewerbetreibenden möglichst entgegengekommen werde , und daß au ?
der Rtntheimer Seite ein Ausgang am Friedhof geschaffen werde.

Stadtv . Blum kommt ebenfalls auf die Beschwerde der Friedhoi -
gärtner bezüglich der Grabanlagen zu sprechen und hält dieselben für
berechtigt.

° Stadtv . Müller dankt der Friedhofkommission für ihre ersprieß¬
liche Arbeit .

Bürgermeister Dr . Horstmann kommt auf die vorgebrachten
Punkte zu sprechen . Man habe gewußt , daß man mit der Verbesse¬
rung der Friedhofverhältnisse eine sehr heikle Frage anschneide . Den
Erabsteingeschäften werde in weitestem Maße entgegengekommen. Füreine Vermehrung der Sitzgelegenheit in der Friedhofkapelle sei Sorge
getragen .

Die Position wird hierauf angenommen .
Es erfolgte die Beratung

des Voranschlags für den Stadtgarten
(176 418 „#)

Der Berichterstatter Stadtv . Frey bemerkt, daß der Stadtgarten
in den nächsten Jahren wohl einen erhöhten Zuschuß nötig mache ,da die Vergrößerung und Eingangsanlage gegenüber dem neuen
Bahnhof bedeutende Ausgaben erfordere . Es sei aber zu erwarten ,
daß die Einnahmen mit der Vergrößerung des Stadtgartens sich
steigern

Stadtv . Ervnd spricht den Wunsch aus , daß im Hinteren Stadt¬
garten eine Abgabestrlle für Milch geschaffen werde . Er fragt an,
ob es nicht möglich fei , die Tennisplätze im Hinteren Teil des Stadt -
aartcns wegzuschaffen und nach den « Beiertheimer Wäldchen zu ver¬
legen. Redner wünscht weitere mehr Spielgerate im Sallenwäldchen

Der Vorsitzende sagt wohlwollende Prüfung der Wünsche zu .
Stadtv . Marum crtlärt die Zustimmung der sozialdemokratischen

Fraktion zu dieser Frage . Er gibt der Ansicht Ausdruck, daß man die
billigen Nachmittage und billigen Konzerte erweitern möge und viel -
leicht auf die Samstage ausdehnt . Redner kam sodann auf das an
Pfingsten 1913 in Karlsruhe stattfindende Arbeiter - Sängerfelt
zu sprechen . Die Stellungnahme des Stadtrats , die bisher erfreulicher .Redner ' st weiter der Ansicht , daß man nicht so schroff Vorgehen soll, '
weise eine neutrale gewesen sei, habe in der letzten Zeit eine Aendrund vorschreiben, daß die Höhe des Grabsteines so und so hoch sei »

iarf . Er wäre wünschenswert , wenn die Stadt mit der Zeit einen
Waldfriedhof bekomme. Der Regiebetrieb sollte nicht zu sehr ausge¬
dehnt werden . . Man sollte die Anpflanzung der Gräber den Fried¬
hofgärtnern allein überlassen. Bei Aufstellung der Grabdenkmäler
und der Anlage der Gräber wäre eine geringere Reglementierung
am Plane

Stadt ». Erb gibt dem Wunsche Ausdruck, daß den Friedhok-

rung erfahren . Das habe feine Ursache in einem Flugblatt der Ar¬
beitergesangvereine , das im Jahre 1910 verbreitet wurde und jetzt dem
Herrn Oberbürgermeister zu Gesicht gekommen fei . Redner gibt zu , daß
in diesem Flugblatt etwas scharfe Ausdrücke und Uetertreibungen ent¬
halten sind . Die Leitung des an Pfingsten hier stattfindenden Ar-
beiier -Sängerfestes könne dafür aber nicht verantwortlich gemacht
werden. Es wäre deshalb sehr zu bedauern , wenn der Ctadtrat nun¬
mehr seinen bisherigen Standpunkt ändern würde . Dies wäre klein¬
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Die S,lich und der Stadtrat möge dem Arbeitersängerbund das gleiche Res
einräumen wie anderen Korporationen .

Der Vorsitzende erklärt , daß sich der Stadtrat auf den objektiv«
Standpunkt stelle , es handle sich bei dem Arbeiterfängerfest in Karst
ruhe darum , oif es eine allgemeine Veranstaltung oder eine Beim meldetet
ftaltung von parteipolitischem Gepräge ist . Der Abg . Marum hat können,
darüber keinen Zweifel gelassen . Der Stadtrat habe zunächst i: lich Der
großen Ganzen die Forderungen des Komitees bewilligt und sich d« neigen
bei an die Gebrauche in anderen badischen Städten gehalten . D« en eine
Stadtrat habe freien Zutritt zu dem Stadtgarten gewährt und di
Aufstellung von Fahnenstangen bewilligt . Es sei dies das erste Mel
daß ein Veranstalter dieser Art verlangt , daß Fahnenstangen aufgi
stellt werden. Das genannte Flugblatt fei von einer hiesigen D>
Hörde mit dem Hinweis auf das hier stattfindende Arüeiter -Sängv
bundesfest dem Stadtrat zugcsandt worden . _

Der Vorsitzende I«
einige Stellen aus dem Flugblatt unter Zwischenrufe» der Sozi«
demolraten : „Sehr richtig ! Sehr gut !" vor . Daraus gehe klipp u«
klar hervor , daß die Veranstaltung einen parteipolitischen Charakti
habe Der Stadtrat lehne deshalb «ine Beteiligung an dem Arbeit «
sängerfeste ab . Das ganze Fest segle nickst unter der richtigen Flagg
Man müßte richtig sagen „Sozialdemokratisches Arbeiterjängerfejt
Der Stadtrat habe daher mit Recht beschlossen, die Fahnenstange « s>
dem Feste nicht anszustellen.

Ein Zwischenfall.
Stabtrat Geck teilt mit , daß in der gestrigen Stadtratl

fitzung sämtliche frühere Beschlüsse des Stadtrats , de«
Komitee des Arbeitersängerfestes eutgegenznkommen , infolg !
eines illoyalen Verhaltens des Oberbürgermeisters annullier
wurden . Es sei den Stadtratsmitgliedern glaubhaft gemach
worden , daß das Flugblatt neueren Datums sei.

Oberbürgermeister Siegrist : „Ich frage Sie Herr 6taM
rat Geck, ob Sie die Wahrheit spreche« . Können Sie ihre 8 «i
sagen vor Zeugen aufrecht erhalten ? Es ist direkt »erlöge »
Herr Stadtrat Geck, was Sie hier sagen ."

Bei der sozialdemokratischen Fraktion entsteht große 11«
ruhe . Die betreffenden Stadtverordneten schlagen heftrz a»
die Tische und rufen : „Zst das parlamentarisch ? Unerhörte
Es entsteht im Augenblick ein wildes Durcheinander .

Der Vorsitzende verlangt Ruhe . Die sozialdemokratisch «
Stadtverordneten können sich jedoch nicht beruhigen und pr «
testieren gegen den Angriff auf den Stadtrat Geck.

Bürgermeister Dr Paull : Was Stadtrat Geck gesaz
hat . ist nicht richtig . Herr Stadtrat Geck sagt , es sei vo«
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daß man ihm ein Opfer bringt , die traue ich mir und keinem
Menschen zu !

Darüber kann ich nicht urteilen , meinte Eontram , während
er sich einen Fauteuil neben das Klavier rollte , ich habe in
meinem ganzen Leben noch niemanden ein Opfer gebracht .

Im Gegenteil , ich bewundere Sic als Märtyrer der Selbst
Verleugnung .

Weshalb ?
Sie antwortete nicht , aber ihr bedeutungsvoller Blick ließ

wohl erraten , worauf sie hinziclte .
Eontram richtete sich hochmütig auf : Ein Blick stolzer Ab¬

wehr traf die freche Schauspielerin , die aber lächelte befriedigt
vor sich hin . Sie wußte , das Gift , das sie in seine Seele gesenkt ,
würde schon mit der Zeit Wurzel schlagen und seine Früchts
tragen .

’
(Fortsetzung folgt .)

2>»c römischen Ssldschanzen bei bsr
Saalbrrra.

DD Bad Homburg v. d. H., 17 . April . Die Saalburg und ihre
Umgebung stehen augenblicklich wieder einmal im Mittelpunkt des
Interesses der deutschen Archäologen. Wenn auch die Saalburg selbst
in ihren Hauptsachen durchforscht ist und nur noch einzelne Teile des
Kastells der archeolsgifchen Erschließung harren , so bieter die Am.
gebung der Saaibura zweifellos noch ein Feld reichster Betätigung
für den Forscher. Das nie erlahmende Interesse des Kaisers für di :
Durchiorfchung der römischen Epoche im Taunusgebiet hat sich augen¬
blicklich einem Gebiet zugewandt , das noch gar nicht „bearbeitet " ist,
nämlich die Ammertnng römischer Forschungsergebnisse in neuzeitliwe
Formen , die engste Nachahmung römischer militärischer Arbeiten . Tie
bei der Saalburg aufgefundenen und zrmteil wieder rekonstruierten
WaMchanzen werden feit Beginn der Woche von Mainzer Pionieren
nachgebildet. Dieser praktische Slersuch , der einem rn den Kreisen der
Wissenschaft längst auogssp' i' chencn Wunsche entgegenkommt, gibt der
Wisscuschaft die Möglichkeit au eie Hand, alle mit der Frage der römi¬
schen Schanzarbeiten zusammenhängenden Ausgaben technischer Natur
zu lösen, auf di - naturgemäß die graue Theorie die Antwort bislang
sthuldig blieb . Eine schwierige aber dankenswerte Aufgabe für die

Pioniere d<-s 21 und 2t>. Bataillons . Galt es doch für diese , an
völlig neue Bufoaben heranzutreten , mir ungewohnten Geräten zu
arbeiten und zu messen, mii Seitengewehr zu arbeiten . Soweit heute
am vierten Tage zu urteilen ist . haben General Hildmann , Oberst
Breisig . Havxtmann Stiller , die ihnen gestellte Aufgabe nicht nur
rasch, ko -ide'-n auch mustergültig gelöst . An die Lösung der Aufgabe
gingen die Herrm fa auch um so lieber heran , als die Feldbefestigung
in der modern - n Kriegsmisscnschast wieder zu erhöhter Bedeutung
gelangt , wi>> der Ballankrieg lehrt .

Die er'te s ii gestern fertiggestellte Schanze bildet ein nahezu
ouadratiiches Viereck von fast 100 Metern Seitenlange . Die Pioniers
lereiteten zunächst freu Boden vor , rodeten die Baumstümpfe aus ,
eine Arbeit di -- ihnen anlangc durch ihre Technik schwer fiel , dann
aber von Tag zu Tag leichter von. der Hand floß . Die Stümpfe
werden mit Baumstämmen , die wie gleicharmige Hebel wirken, ent
iernt Alsdann werden etwa drei bis vier Meter lange und armdicke
Pfähle in Enifernungen vor zirka einhalb Meter einaerammt Auf
hohen: Holzgerüst stehen die Pioniere und treiben mit Holzteulen die
Pfosten ein . Andere Soldaten versehen indes die Zwischenräume der
Pfosten mit faschinenartigem Flechtwerk. Wenn die Stamme bis aus
Mannshöhe eingetrK-ben sind , beginnt die Erdarbert . Außerdem wird
ein ti -fer Grab - I! ausgehaben , der steil gegen das Pfostenwerk auk-
Hcigt Von innen erhalten dre Holzstämm- starke Stützen , so daß da ;
Ganze an.ße ' 0 ' dentl '

ch lest gebaut , ungemein haltbar und widerstands¬
fähig wi -'d . Die i!i.iallfront wird durch Stellen unterbrochen , wo die
Pfähle nur bis Schulteihöh « reichen , damit den Dclterdrgern der
Gebrauch d--r Waffe erleichtert wird Das gekamte Baumaterial wird
den nahen Waldungen entnommen , alles möglichst in Anlehnung an
die altrömiiche Technik . Nach Süden wird das Feldlager durch ein
Tor aus fchtem Flechtwerk geschloffen.

Ueber die Besatzung des Lagers lassen sich nur Vermutungen an -
stellen . General Hildmann ist der Ansicht , und dürfte damit woh'
auch das Nichtige trefmn , daß das Lager einem Manipel , 120 Mann ,
cfjo dem dritten Teil einer Kohorte , Raum gewährte . Wenn für je
10 Soldnien ein Eontuberiiium , ein Zelt , vorhanden war . so um -'chloß das Lage: insgesamt 12 Zelte : wozu noch das Zelt des Manipel -
üihrere zu rechnen wäre — Praktische an Ort und Stelle vorgenom .
mene Versuche haben dargetan , daß es Angreifern nahezu unmöglich
ist, das Lager zu crklinimen. Der tiefe Graben und die hinter diesem

oufsteiaende steile Erdwand sind geradezu unüberwindlich : hierz
kommt noch, daß die Verteidiger in ihrer geschützten Stellung a«
weitere Entfernungen durch die Wurfgeschosse sich der Feinde
wehren konnten.

Das fetzt in Angriff geirommene zweite Lager dürste ebenfalls ii
tiefen Tagen vollendet werden . Den Pionieren fällt es von Tag x^ ag sichtlich leichter, der Schwierigkeiten Herr zu werden. Mal
merk< es . wie ne mit Feuereifer an die Arbeit Herangehen.

Auf Einladung des Kaisers nahmen gestern zahlreiche her« »
- agende deutsche Archäologen an den Schanzarbeiten auf der Saal
burq teil . u . a . Professor Dr Dragendorsf . Generalsekretär des archäs
logischen Institutes in Berlin , Geheimer Hostat Profess»
Dr . F a b r » c i6 aus Frei bürg i . Vr ., Professot Dr . v . Domachewski
Geheimer Hoirot Professor Dr . v . Duche , Professor Dr . Schöneman
aus Bafr -Hombnrg , Professor Dr . Blümlein uiro Baurat Jacob !
Schon b :i der Frühstücksto.kol. zu der die Herren geladen waren , gilt
die Unterhaltung ausschließlich um die Saalburg und die Schani
arbeiten . Geg --n 2 llhr fubr der Kaiser mit seinen Gästen zur Saal
bürg und von bier begaben sie sich zu Fuß nach der Arbeitsstätt
Auf der dyaldlichtune hatten sich inzwischen Hunderte von Zufchaurrl
namentlich aus dem Ussnger Land , eingefunden . Ebenso stellt«
Frankfurt , Mainz und Wiesbaden außerordentlich viele Besucher uit-
fchließ ' itb waren viele Schüler höherer Schulen aus den Nachbar
städten anwesend Ben stürmischen Kundaebunaen der Menge be
orüßt wurh - der Kaller am Eingang des Platzes von General Hill
mann Forstrat Frhr . v. Hämmerst,in -Lortcn -Wiesbaden und Forst
meister Büraenauer -Usingen empfangen und nach der ersten, bereit
fertiagestellten Schanze geleitet .

Hier h-elt General Hildmann einen eingehenden Bortrag übe
das Schanzwerk. Dem Kaiser machte es besondere Freude , feinen fl*
lehrten Gästen die Handhabung der alten Meßinstrument « und Hand
werksaeräte zu zeigen. — Auch dem dritten Mühlenborn stattete mr
t ' nen B stoch ab .den der Kaiser für eines der idyllischsten Plätzcĥ
int Taunus bez-üchnete . Nach der Arbeitsstätte zurückgekehrt , unter
hielt sich der Kaiser längere Zeit mit den Gelehrten über archäologisch
Fragen , beionders mit Herrn Hofrat Fabri . ius über die altrdmifch«
Funde und mit Dr . v. Domachewski «far die einzelnen Ausrüstung «
gegenstände der römischen Soldate «.
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>nprc (&, SStt «t alles zurückgezogen worden . Das ist nicht richtig,
n „Tenq ^ ist nur die Ausschniiickung der Straßen mit Fahnen rück-
!benso v, ^ ,gig gemacht worden . Oberbürgermeister Siegrist habe in
s Orga, ^ Stadtratssitzung n«r gesagt, er wisse nicht, von wem das
emperi«, «^ gblatt komme .*' 9 Stadtrat Kolb : Es liegt beiderseits ein Irrtum vor . Ober-

Bürgermeister Siegrist habe nicht nur das gesagt, was Herr
Ä Bürgermeister Dr . Pauli gesagt habe. Der StaLtrat erweise
wobl n, ich in seiner Stellungnahme als kleinlich. Man gebe aber der

wie ^ zialdemokratie dadurch kein besseres Agitationsmittel in die
es PnLk hand . Die bürgerliche Gesellschaft trage selbst Schuld an der
den m, Gründung von Arbeiterturn - und Gesangvereinen .
Ms dü Stadtrat Dr . Bin ; nimmt den Oberbürgermeister gegen
die Ws Vorwurf der Illoyalität in Schutz und übt gleichfalls
*** *** *' «ritik an dem Flugblatt . Der Standpunkt des Stadtrats
entspra . richtige.

9K-* Stadtrat Trunk : Es ist ganz unzweifelhaft , daß Oberbür -

von -ermeister Siegrist das Flugblatt als ein Flugblatt bezeich-

besondtt nrte, das nicht erst nach den letzten Beschlüssen des Stadtrats er-
fchön d« schienen sei . Herr Stadtrat Kolb habe selbst gesagt, das scheint
Blütn«, ein älteres Flugblatt zu sein, es steht etwas vergilbt aus . Herr

Oberbürgermeister Siegrist habe dann gesagt : „Ich weiß nicht ,
g, je« a , o« « em das Flugblatt stammt .

" Das sei . gestern vor der Be-
> große» schluhfasiung im Stadtrat gewesen . Es ist kein Zweifel , dag
'
■a zunte, Oberbürgermeister Siegrist nicht durch illegales Verhalten den

«estrigen Stadtratsbeschluß herbeigeführt habe.

Lhfunfcet (Bei Schlich de: Redaktion dauert die Sitzung fort .)
"

Von der Kuftschiffahrt
.= Berlin » 18. April . (Tel . ) Wie die Morgenblätter aus

.. . — Lugano melden, ist der Leichnam des am 19 . März d . I . in
den Luganer See gestürzten Schweizer Fliegers Primavest
gestern nachmittag durch einen Führer aufgefunden worden .

— Las Palmas , 18. April . (Tel .) Der Vertreter der Un¬
ternehmer der beabsichtigten Luftfahrt des „Suchard II " nach
Amerika hat erklärt , daß das Unternehmen aufgegeben worden
sei und die Teilnehmer nach Deutschland zurückkehren werden.

lche Reif Zchretkensfahrt des frauzöfischen Freiballons
objektive „Codiaqne - .
in Karl - — Paris . 18 . April . (Tel .) Ueber die Ursache des ge-
e Berm meldeten furchtbaren Ballonunglücks bei Villiers für Marne
c»m hat tonnen , da ihm sämtliche Insassen zum Opfer fielen , ledig-
ächst i: jjch Vermutungen ausgesprochen werden . Mehrere Fachleute
d sich d« neigen zu der Annahme , daß die Ballonhülle beim Anprall
len . D< «n einen Baum zerrisfen wurde , daß der Rrtz sich dann rasch

und di erweiterte und das ganze Gas jäh ausströmte . Doch hält
rste Ml! man es auch für möglich , daß einer der Luftschiffer die
en aufg« Geistesgegenwart verloren hatte und die Reißleine in einer
>cgen Di allzugroßen Höhe und so heftig gezogen hat , daß die Hülle
r -Sai^ e m ihrer ganzen Länge platzte und der Ballon wie ein Stein
E I«» niederfiel. Eine Explosion wird als ausgeschlossen erachtet,

da an der Ballonhülle keine Spur einer Verbrennung wahr¬
zunehmen ist.

Die Luftschiffer haben jedenfalls verzweifelte Anstrengun¬
gen gemacht , ihren Ballon in einer gewissen Höhe zu halten .
Eie hatten nicht allein allen Ballast , sondern auch alle In¬
strumente. den Anker und sogar einen Teil ihrer Kleider
über Bord geworfen . Der Führer des Ballons , Aumont
Thieville, war ein sehr erfahrener Luftschiffer und hatte be¬
reits über 160 Fahrten unternommen . Er hat sich auch als
Forschungsreisender hervorgetan und namentlich die Gegend
des Tschadsees durchforscht . Hauptmann Clavenad , der eben¬
falls mit verunglückt ist , war ein bekannter Militärflieger .
Er war vor Jahresfrist Leiter des Militärflugwesens in
Marokko , ist jedoch dieser Stelle enthoben worden , weil er
in einem Blatt an dem Verhalten des Kriegsministeriums
scharfe Kritik geübt hatte .
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Nermifchtss.
— Leipzig , 17 . April . (Tel .) Die Eröffnung der internationaler

Raufach-Ausstellung Leipzig 1913 findet am 31 . Mai durch Köniz
Friedrich August von Sachsen statt . Der Köniz trifft vormittag -
1V Uhr 30 Minuten auf dem Hauptbahnhof ein . Ein Empfang findei
dort nicht statt . Der König betritt die Ausstellung durch den Eim
gang 0 und wird hier von dem Präsidenten der Ausstellung , Ober -
baurat Falian , und den übrigen Vorstandsmitgliedern empfangen
Nach einer Ansprache des Präsidenten in der Repräsentationshall !
wird auf Befehl des Königs die Ausstellung durch den Regierungs
kommiffar Kreishauptmann von Burgsdorff eröffnet . Sodann findei
«in längerer Rundgang durch die Ausstellung statt , der um 1 Uhr durch
einen Imbiß im kleinen Saale des Hauptrestaurants und einen sick
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— Berlin , 18. April . „Der Guckkasten "
, die bekannte Wochen¬

schrift für Humor , Kunst und Leben (Cheftedakteur Josef Buchhorn ) .
Berlin S .W ., Friedrichstraße 240/241 , gibt seine Nummer 18 (Erschei¬
nungstag 2 . Mai ) als Sondernummer „Studentsein " heraus . Diele
Nummer enthält u . a . literarische Beiträge , von Karl Bulcke, Walter
Blaem , Arthur Rehbein , Hedwig Kiesekamp , Josef Buchhorn , Paul
Oiabein , Maximilian Pfeiffer , Adolf Petrenz und künstlerische Bei¬
träge von Casberg (Titel : Studentenauffahrt ) . Herda „Göttinger
Morgenstimmung "

, Leu „Maiszene "
, Holstein „Tübingen " und eine

schi r überreiche Anzahl von Witzillustrationcn von Bloos (Zyklus :
Der Arbeitstag eines Studenten ) " , Bersch, Stockmann , Zimprich u<w .
Außerdem wird diese Nummer ein neues Kommerslied „Exbummel "

enthalten , zu dem Josef Buchhorn (der bekannte Verfasser des aut
allen Hochschulen gesungenen „Student fein , wenn die Veilchen
blühen" ) den Text und der beliebte Komponist studentischer Gesänge
Dr . Bodwig die Noten geschrieben hat . Erich Kux hat Text urd
Noten mit geschmackvoller Illustration umrahmt . Der Preis dieser
Sondernummer erleidet keinen Aufschlag und beträgt 30 Pfg . Be¬

stellungen nehmen schon jetzt alle Buchhandlungen und der Verlag
selbst entgegen .

— Rom , 17. April . (Tel .) Nachdem durch unumstößliche Doku¬
mente erwiesen ist, daß Michelangelo nicht, wie bisher angenommen
wurde, in Chiufi , sondern in dem Städtchen Cabrese in Toskana ge¬
boren worden ist, hat ein königliches Dekret dem Städtchen das Recht
erteilt , sich künftig Eabrefe -Michelangelo zu nennen .
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Kleine Zeitung .
X Dr . Jaques und seine Tochter. Dr . Jaques ist ein

Pariser Hygieniker, der das Studium des Kusses zu seiner
Spezialität erhoben hat . Auch sein- Tochter, die 18 Lenze
zählt , hat sich diesem Studium verschrieben. Aber sie betreibt
es auf etwas andere , sagen wir liebenswürdigere , harmlosere
Art . Jack ist Theoretiker , Frl . Jack arbeitet nur praktisch und
sie hat sich zu diesem Zwecke einen hübschen jungen Offizier ver¬
schrieben . der ihr bei ihren Studien die wertvollsten und an-

_ ggPtrrtK xr - ll - ._ _
schließenden Ccrclc unterbrochen wird . Um 4 Uh: verläßt der König

durch den Ausgang B die Ausstellung und fährt 4 Ahr 30 Minuten
vom Hauptbahnhof nach Dresden ab.

= Plauen i. Vogtl ., 18. April . (Tel . ) Wie der „Bogtl .
Anz.

" aus Treuen meldet , ist dort im Walde die 15jährige
Helene Schüler aus Mohnbrück in einem Erdloch ermordet a» f-

gcfundcn worden . Als mutmaßlicher Täter kommt ein unbe¬
kannter Mann in Frage , der sich gestern in Mohnbrück auf¬
gehalten hat .

DT . Paris , 17. April . (Tel .) Von den vier zum Tode
verurteilten Apachen Callemin , Sondy , Monier und Dieudonne
dürfte Präsident Poincarst den letzteren begnadigen , da besten
Gnadengesuch vom Justizminister befürwortet worden ist . Die
übrigen drei Banditen haben keine Gnade zu erwarten . Ihre
Hinrichtung wird wahrscheinlich Sonnabend früh erfolgen.

Ein schweres Automovilnngliick im Lberelsnß.
— Colmar i. Elf ., 18. April . (Tel .) Ein schweres Auto-

mobilunglück passierte gestern in den Vogesen zwischen Diedols -
hausen und Schnierlach. Eine größere Abteilung der Colmarer
Garnison unternimmt zur Zeit dort Gebirgsübungen . Als
gestern nachmittag das Lastautomobil der Firma Schneider
». Co. aus Colmar vorbeifuhr , setzte » sich 18 Soldaten auf das
Automobil . An einer abschüssigen Stelle rannte das Auto¬
mobil gegen einen Baum unb Lberschlug sich . Die 18 Soldaten
wurden darunter geworfen . Bier davon sind schwer verletzt,
acht leicht verletzt. Der Chauffeur blieb unverletzt .

— Siraßburg in. Elf . , 18 . April . (Tel .) Zu dem schwe¬
ren Automobilunglück bei Schnierlach wird ergänzend von
amtlicher Stelle mitgeteilt , daß bei der Entgleisung des
Colmarer Lastautomobils zwei Soldaten vom Infanterie -
Regiment Nr . 171 von der 3 . Kompagnie durch Schädelbruch
schwer verletzt wurden , während zwei weitere vom 2. Regi¬
ment von der 3 . bezw . 4 . Kompagnie mit leichteren Ver¬
letzungen davon kamen. Alle Verletzte find im Krankenhaus
in Schnierlach in Behandlung .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Stuttgart . 18 . April . Die Zweite Kammer hat heute
nach mehr als zweistündiger Debate die Erhöhung der Zivil¬
liste um 350 080 Mark mit 67 gegen 14 sozialdemokratische
Stimmen angenommen .

— Rom , 18 . April . Der Morgenbericht von depr Krank¬
heitslager des Papstes besagt : Die Besterung der katarrhali¬
schen Erscheinungen in den Bronchien und das Allgemeinbefin¬
den hält an . Die Temperatur ist 38,8 .

Regelung der braunschweigische « Tronfolge.
bä Stuttgart , 18 . April . Die „B . Z . am Mittag " meldet

von hier : Die endgültige Regelung der braunschweigischen
Thronfolge durch den Regierungsantritt des Prinzen Ernst
August, Herzogs von Braunfchwcig -Lünebnrg , ist in Homburg
v. d. H. in der Unterredung des Kaisers und Reichskanzlers
mit dem Herzog von Cumberland vereinbart worden.

Der Reichskanzler wird dem Bundesrat demnächst eine
Vorlage zugehen lassen , die auf die Zustimmung aller Bundes¬
regierungen rechnen kann/ Die Perfon des Herzogs von Cum¬
berland soll bei der ganzen Frage vollständig ausscheiden, da
die von ihm dem Kaiser und dem Reichskanzler gegenüber ab¬
gegebenen Erklärungen völlige Gewähr für die absolute Sicher¬
heit des Reiches bieten . Das junge Herzogspaar soll nach der
Vermählung seine Sommer - Residenz auf dem welfischen Fa¬
miliensitz Herrenhausen bei Hannover nehmen.

Deutscher Reichstag.
Zweite Beratung der Heeresoorlage .

. = Berlin , 18 . April . Präsident Dr . Kämpf eröffnet um 1 .98
Uhr die Sitzung .

Am Bundesratstifch ist Kriegsminister ». Heeringen erschienen.
Die

zweite Beratung des Militäretats
wird fortgesetzt .

Götting snatl . ) : Bei der Reuen Heeresvorlage müssen d ic
Punkte geprüft werden , die feit längerer Zeit in der Tagespreffe als
reformbedürftig erörtert worden sind. Die Avancementsverhältnisse
sind resormbedürftig , um die Berufsfreudigkeit der Offiziere zu steigern .
An der Majorsecke weht ein scharfer Wind . Die Stellung der Sani¬
tätsoffiziere gegenüber dem Offizierskorps ist keineswegs erfreulich

S p e r l i ch (Zentr .) : Die Haltung des Kriegsministers in der
Beurteiluna des Rybnikcrfalles ist nicht einwandfrei . Ern Eingrei¬
fen der Militärbehörde in die Privatrechte des Reserveoffiziers

genehmsten Dienste leistet . Man kann sich denken , daß die ver¬
schiedenen Arbeitsmethoden des Doktors und des Mädchens
manchmal zu kleinen Konflikten führen . Ein Beispiel : Läßt
da der Doktor eines Tages die Lippen seiner Tochter umständ¬
lich desinfizieren , um sicher zu sein , daß sie keine Bazillen mehr
beherbergen , und bittet sie nun . sich in der praktischen Aus¬
übung des Küssens keinerlei Beschränkung aufzuerlegen . Der
mit einem martialischen Schnurrbart ausgestattete Offizier , der
Wissenschaft treu ergeben macht sich auch alsbald an die
Arbeit . Aber kaum, daß er damit begonnen hat , fordert Jack,
der fanatische Theoretiker , eine erneute Abspülung der Lippen
seiner Tochter, und dann untersucht er in einem Reagenzglas
vorsichtig und gewiffenhast das Ergebnis dieser Prozedur . Die
Tochter ist wütend , der Offizier ist wütend , aber das Resultat
ist unanfechtbar : es heißt : 1653 Bazillen pro Kubikmillimeter .
Der Zufall kommt Herrn Jack zustatten . Wenige Tage danach
verbrennt sich der Offizier den Schnurrbart und muß ihn sich
wegraffieren lassen . Das Experiment wird nun genau in der
gleichen Art wiederholt und diesmal sind es statt 1653 nvr 143
Bazillen . Der Schluß liegt auf der Hand . Der Bart ist der
Bazillenträger pur exeellence und jeder Vater , der eine
heiratsfähige Tochter hat , sollte es Dr . Jack nachtun und sie
nur einem bartlosen männlichen Wesen zur Ehe anvertrauen .
Denn Jack, der wohl eingesehen hat , daß er die Neigung seine :
Tochter zur praktischen Betätigung des Küssens nicht ganz aus¬
rotten könne , hat seinem Schwiegersohn auf Grund seiner Ent¬
deckung das bindende Versprechen abgenommen, daß er nie
wieder einen Schnurrbart tragen wird .

$ Ein griechisches Vineta . Der Schiffsleutnant Bakopulos ent¬
deckte bei maritimen Beobachtungen östlich der Insel Lemnos bei den
in den Karten der englischen Admiralität als Pharosbank bezeichneten
Klippen auf dem Meeresgründe in etwa 25 Metern Tiefe deutlich
sichtbare Ruinen , die auf das Vorhandensein einer antiken , im Meere
versunkenen Stadt von etwa drei Meilen Umfang schließen lassen
Das Marineministerium hat die Vornahme wissenschaftlicher Unter¬
suchungen angeordnet .

müssen wir als zweifellos unberechtigt bezeichnen . Ein Politisiere »
aber im Offizierskorps ist verderblich ; das sehen wir in anderen Lau -
dera und da sollte der Kriegsminister sofort jedem Versuch energisch
entgegentreten .

Abg. Stückten (Soz .) : Wir stimmen den vorliegenden
Resolutionen zu, wünschen aber , daß Urlaub und Freifahrt als
Recht festgelegt werden und nicht der Entscheidung des Haupt -
manns überlassen bleiben , denn das würde leicht zur Korrup¬
tion führen . Das Zulagewefen im Offizierkorps bekämpfen
wir energisch . Unbegreiflich ist es, daß auf der stratigifch völlig
wertlosen Burg Hohenzollern eine Kompagnie Soldaten liegt ;
die dortigen Offiziere bekommen eine Extrazulage .

Die Worte des Krisgsministers , daß zu einem nationalen
Heer auch nationale Führer notwendig feien, passen in einen
Kriegerverein , aber nicht hierher . Zur Nation gehören anch
wir . Wenn ein Krieg kommt, dann verzichtet man nicht auf
die Sozialdemokratie . Die Zahl der Adjutantenstellen bei den.
Fürsten und Prinzen ist viel zu groß. Die Zurücksetzung der
Sanitätsoffiziere ist offenbar . Darauf ist auch der Aerzteman -
gel zurückzuführen.

* * m

— Berlin , 18 . April . Der Seniorenkonoent des Reichstags
trat heute vor Begistn der Plenarsitzung zusammen, um einen
Geschäftsplan aufzustellen. Darnach soll der Reichstag fpä-,
testens am 38. April in die Pfingstferien gehen. Bis dahin soll
der Etat in 2 . und auch 3 . Beratung erledigt sein. In der
nächsten Woche soll , wenn möglich , die Sitzungszeit des Plenums
abgekürzt werden , um der Budgetkommission mehr Zeit zur Be¬
ratung der Wehrvorlage zu lassen . Nach den Ferien tritt die
Budgetkommission am 19. Mai , das Plenum am 26. Mai zu¬
sammen. Wie lange der Reichstag beieinander bleiben wird ,
steht noch dahin .

Der Gesamt«,rsftand i« Belgien.
= Brüssel. 18. April . (Tel .) In Ch - ratte bot

Lüttich, wo sämtliche Bergarbeiter streiken, kam es gestern
nachmittag am Eingang eines Bergwerks zu Ansammlungen .
Eine Abteilung Kavallerie suchte die Streikenden zu zer-
streuen. Sie machte sogar von der Waffe Gebrauch und gab
eine Salve ab , verletzte aber niemand . Im übrigen blieb
gestern im ganzen Lande alles ruhig . Es fanden nur einig :
Verhaftungen von Streikenden statt , die Arbeitswillige be¬
lästigten .

Die Kriegslage auf Sem KalSan.
Die Annäherung der kleiuere « Balkan -

ft a a t e n.
D. B e l g r a d . 18. April . (Privattel .) Die g r i e ch i ? ch -

serbische Annäherung soll bereits z« einem Sepa -
ratbündnis Leider Staaten geführt haben. Bei der
montenegrinifch - ferbifchen Annäherung , die
von Montenegro ansgegangen ist. handelt es sich um ein Zoll-
und Militärbündnis und wenn möglich um gemeinsame diplo¬
matische Vertretungen .

Am Skutari .
S Wien , 18 . April . (Frkf . Zig .) Die „Pol . Korr .

" meldet
aus Belgrad , daß man hier Anhaltspunkte dafür haben solle ,
daß sich in der Haltung Montenegros bezüglich der Skutari -
frage ein dem allgemeinen europäischen Willen entsprechender
Umschwung zu vollziehen beginne und die Erwartung als be¬
gründet erachten lasse , daß zwischen dem in Lctinje zum
Durchbruch gelangten Einfluß und dem Verzicht von Skutari
bloß eine kurze Zeit verstreichen werde.

Eine Monarchenzusammenkunft in Berlin .
M Paris , 18. April . Der „Gaulois " sagt : „Der Zar , der König

von England und der österreichische Thronfolger werden in der zweiten
Hälfte des Monats Mai , nach den Hochzeits -Feierlichkeiten am Kaiser¬
hause nach Berlin kommen . Diese Versammlung der bret Kaiser und
des österreichischen Thronfolgers gibt den Feierlichkeiten einen beson¬
deren politischen Charakter und man sagt , daß der englische Staats -
fekretär des Aeußern , Sir Edward Grey , den englischen König be¬
gleiten werde , und daß der russische Minister des Aeußern , Sasonow ,
eingeladen sei , zu der gleichen Zeit ebenfalls nach Berlin zu kommen.

„Es heißt , daß Kaiser Wilhelm die Idee habe, diese Monarchen -
Zusammenkunkt zu benutzen, um einige interessante Fragen , besonders
die des Balkans , in der deutschen Hauptstadt zu beraten . Der Kaiser
würde es gerne sehen , wenn die französische Regierung eine Spezial¬
mission zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Berlin entsende . Dann
dürfte eine politische Persönlichkeit gewählt werden , um so Frankreich
Gelegenheit zu bieten , an den Beratungen teil zu nehmsn . Man
spricht bereits davon , daß Leon Bourgeois und Ribot mit dieser Mis¬
sion beauftragt werden würden ."
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Panama -Hut
durch Anwendung des neuesten Bleichverlahrens . Auch nicht bei
mir gekauften Hüte werden in kürzester Frist zu massigen Preisen
tadellos hergestellt . n

^
6670 Wim . Bauer , Kaiserstr. 84.

^

ftcucingclaufcne Köcher mtü Schriften .
Zu beziehen durch A. Bieleseld 's Hofbuchhaudluug,

Liebermann u. Eie . , Karlsruhe.
Im L>of-Nerlaa von Edmund Demme , Leipzig, ist erschienen: Die

Schrothtur (Scuimelkur ) . ihre Anwendung und Erfolge . Nach lang-
iäbriyer (Srfahninci gemeinverständlich dargestellt von Dr . med . Mader ,
Kurarzt . Preis 1 — X . — „Reinigung , Auffrischung, Verjüngung
des BluteS durch Pflanzen und Kräuter ". Von Dr . med . PaczkowSki .
Arzt . XII . A" ' l . 1 50 M.

Sachgemäßer Gebrauch des Pferdes , seine Behandlung und seine
Lflege von s? r . Otto Schumacher, Leiter der ^eabr- und Fachschule
Berlin und Dr . nmd vet. Otto Ließ , Tierärztlichem Lehrer der Fahr¬
end Fachschule Berlin , dazu als Anhang : Fabrzeugtechnik. Belastung .
Beschirrung und Bespannung für schweren Zug von Wellach , Kgl.
Polizeikommissar , Lebrer an der Fahrschule in Essen . 2 . Auslage (3.
u . 4 . Tausend ! mit 96 Abbildungen . Preis elegant kartoniert 3 Jl .
3erIofl von A W. §>avns Erben , Berlin 2 .W. 68 , Z'.mmerstraße 29.

Handbuch der Kunstwissenschaft. Heransgcgeben von Dr . Fritz
Bv.rgsr - Münchcn in Verdmüung mit den Professoren Curtius -Erlan -
^en, Egger Graz , Hartmann -Straßbnrg , Herzfeld und Wulff -Berlin ,
Ncuwirib -Mst'n Pinber -Darmstadt . Srnger -Drcsden . Graf Vitzthum-
Kiel, Wacke-'naael -Leipzig, Weese -Bern . Willich und Oberbibliotbekar
Leidinaer -München. Mit ea. 2090 Abbildungen. — In Lieferungen
ä 1 .50 M . Akademische Vcrlagsgescllschaft, Berlin -Neubabelsberg .

Hebbels Briefe , arisgewählt und eingeleitet von Theodor Poppe,
Deutsches Verlaashans Bong & Co . Berlin W . 57. Preis 4 .— M.
Der Band ist ohne alles phililogisch : Beiwerk in einer modernen gut
lesbaren Type gesetzt mit drei Kunstbeilagen geschmückt and geschmack-
toll eingebunden 73sr glauben , daß mit dieser Ausgabe der Reihe
der Hebbclschen Mcisterioerke ein neues lstnzugefrigt worden ist.

Gütrrversand . Zollverkehr und Transportversicherung . Handbuch
' ür Kaufleute und Industrielle . Von Eugen Fischer und Martin
Schneider . Mit einem Anhang : Aus der Exportpraxis , von Walter
Heß. ( 13. Band von Violets Globus -Bücherei. j Verlag von Wilhelm
liiolet in Stuttgart . Preis in Leinen gebunden 4 .— JK.
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Dadische Chronik.
4 = Durlach. 18. April . Zu unserer Notiz über den Unfalldes Arbeiters E . Hartmann in der Badischen Maschinenfaüri !. vorm . Sebold u. Reff teilt uns dieselbe mit , dag der betreffendeUnfall nicht schwerer, sondern nur leichter Natur gewesen seiund der Mann in den ersten Tagen der nächsten Woche wohlwieder arbeiten könne. Es bestätige sich, daß dies der sechsteUnfall in dieser Fabrik sei , von denen jedoch sämtliche nurleichte Verletzungen zur Folge gehabt hätten ; das sei jedoch ineinem größeren Betriebe nichts außergewöhnliches . Außerdemfei der größere Teil dieser Unfälle von den berreffenden Arbei¬tern durch Unachtsamkeit oder Leichtsinn selbst verschuldet wor¬den, was schon der Umstand bestätige , daß sich drei derselben anMontagen ereigneten.

% Bruchsal , 18. April . Am nächsten Montag kommen hierdie Teilnehmer an einer unter Leitung des Eeneralinspekteursder Kavallerie ftattfindenden Kavallerie -Uebungsreise insQuartier und zwar 9 Generale, 14 Stabsoffiziere , 6 Haupt¬leute, 1 Veterinär und verschiedene Mannschaften .« Bruchsal , 18. April . In der Durlacherstraße scheute vor¬
gestern nachmittag das Reitpferd eines hiesigen Regiments¬angehörigen vor einem vorbeifahrenden Auto. Das Pferd ging
durch und überrannte einen 6 Jahre alten Knaben, der erheb¬liche Verletzungen am Kopfe davontrug.

Mannheim. 17. April . Einer Abordnung des Badi¬
schen Rennvereins . bestehend aus den Herren Dr . Karl Lanz .Wilhelm Scipio und Dr. Hans Elemm, stellte der Eroßherzogin der gestrigen Audienz in Aussicht, am 24 . April oder 4.Mai den Mannheimer Pferderennen beizuwohnen.l. Mannheim. 18. April . In der Naphtha-Abteilung derBad. Anilin - und Sodafabrik ereignete sich gestern nachmittagaus noch unbekannter Ursache eine schwere Explosion , wobei derledige Fabrikarbeiter Johannes Nowack am ganzen Oberkörperderartige Brandwunden erlitt , daß er, lebensgefährlich verletztin» städt. Krankenhaus gebracht werden mußte . — Aus Kum¬mer über feine lange Arbeitslosigkeit suchte sich heute nacht dei45 Jahre alte Monteur Max Blumberg aus Landsberg an derWarthe in dem Zimmer einer Wirtschaft in der Kronprinzen¬straße zu erschießen. Er verletzte sich durch zwei Revolverschüssein den Unterleib sehr schwer , Blumberg hatte ein Engagementerhalten, das ihm aber , gerade als er die Stellung antretenwollte, wieder abgeschrieben worden war.* Heidelberg, 18. April . Der König von Schweden trifftheute nachmittag 4 Uhr zum Besuch seiner hier im Schlotzhotelweilenden Mutter in Heidelberg ein.* Heidelberg, 18. April . Croßherzogin Luise traf vorgesternnachmittag , wie bereits mitgeteilt , in Heidelberg ein undn begab sichzur Königin -Mutter von Schweden nach dem „Europäischen Hof", beider sie den Tee einnahm . Sodann begab sie sich in Begleitung desOberhofmeistsrs Grafen Andlaw und einer Hofdame nach dem neuerbauten Laadeskriippelheim an der Rohrbacher Landstraße , wo siegegen 5 Uhr eintraf . Stolz wehten zum ersten Male die großenFahnen . Der Nachbargärtner des Heimes , Herr Brchmann , dereinen Zögling des Heimes in Lehre hat , stellte Blattpflanzen freizur Verfügung und zierte eine schöne, gerade am Morgen einge-troffene Büste der Crotzherzogin Luise, die dem Heime von . HerrnKarl Rötber vcn Mannheim gelchenlt worden war . Herr Bürger¬meister Walz und Professor Dr Bulpius sowie die Oberin des Hei¬mes empnngen an der Einfahrt des Heimes die Crotzherzogin, welch .-pünktlich 5 Uhr ani Heime eintraf . Eingehend besichtigte die hoheFrau nun die Anstalt . Die Schulkinder waren in der Schule ver¬sammelt und trugen freudig ihre kleinen Gedichte vor . Ein jubeln¬des Hoch auf die hohe Protektorin erscholl frohen , dankbaren Herzensnon der kleinen Schar . Mit jedem Zögling des Heimes sprach Groß-

herzogin Luise eingehend . Die großen Zöglinge durften berichten,was ihr Gewerbe sei. Wie teilnehmend war die hohe Frau bei dem
Berichte, daß zwei der Zöglinge , einer im Schuhgewerbe, der andere- n der orthopädischen Mechanik, die Gesellenprüfung mit sehr gut be¬
standen hätten . Immer wieder versicherte bei dem Rundgang durchdie Schlcfräume und Wirtschaftsräume , bei Besichtigung der Schul -
zimmer und des Operattonsfaales die hohe Frau : „Ich hatte hoheErwartungen , aber lie lind weit Lbertroffen .

" Besonders herzlichverabschiedete sich die Eroßherzogin von der Oberin Gräfin Hekm-statt die sie auf dir Wange küßte. Die hohe Frau begab sich dann»ach dem ^ Europäischen Hof" zurück um sich von der Königin -Mutt ;r
Sophie zu verabschieden. Um 7 Ahr 18 Min . erfolgte die Rückreste
nach Karlsruhe (Mannh . Tagbl .)

: : Heidelberg, 18 . April . Zn Anwesenheit der Crotzherzogin wirdam 28. April , nachmittags 354 Uhr , die 11. Landestuberkuloseversamm¬lung hier in der Stadthalle stattfinden mit folgendem Programm : 1Die Tätigkeit des Ortstuberkulose - Ansschusies in Heidelberg : Medizi¬nalrat !vr . Holl-Heidelberg ; 2. Die Tuberkulosebekämpfung im Eroß -
herzogtum Baden : Professor Dr . Stark -Karksruhe , Vorsitzender des
Landestuberkuloseausschusses ; 3 . lleber die Verbreitung der Tubcikn'
lose mit besonderer Berücksichtigung des Erotzherzogtums Baden
Professor Dr . Kossel -Heidelberg ; 4 . Freie Diskussion. Zur zahlreichen
Beschickung dieser Versammlung ladet der Vorstand der Abteilung V
oes Badischen Frauenvereins sämtliche Tubcrkuloseausschüssedes Lan¬des, die Vorstände und Mitglieder der Zweigoereine sowie alle son-
-tigcn Interessenten hiermit ergebenst ein . Es wird noch besonder-,
darauf aufmerksam gemacht, daß zum Besuche der Versammlung eine
Fahrpreisermäßigung für die Benützung der Eisenbahn gewährt wird,wenn sich die Besucher mit einem von dem Vorstand der Abteilung
auszustellenden Fahrscheine bei den Eisenbahnschaltern ausweisen .

4 Rastatt , 18. April . Der Landesverband badischer Gewerbe- und
Handwerkervereinigungen hält , wie bereits mitgeteilt , am Sonntagden 20 . April d . I ., nachmittags 543 Uhr , im „Löwen" hier eine
Dezirksversammlung ab , in welcher Herr Präsident Niederbühl einen
Vortrag halten wird über „Nutzen und Notwendigkeit einer Organi¬sation und über die Einrichtungen des Landesverbandes , wie Sterbe -
kaffe. Erholungsheim , Fahrnisversicherung usw . Alle Handwerks¬
meister und Interessenten sind höflichst eingeladen

Emmendingen. 18. April . Während die Kirschen in
den letzten Tagen fast vollständig erfroren sind , haben die

Katarrh- u. Steinbildung in den
Barnwegen : BlasenKatarrb.

Mancher Neuling der einmal etwas früh den ..Reuen" versuchte,war sehr unangenehm überrascht als anderen Tages sich mehr oder’ minder '
große Beschwerden und Schmerzen be -.m Urinieren ernitcllten :er haiie sich einen allerdings ganz leichten Btascnkatarrh , manchenennen ihn nur ..klwnc Blasenreizung" — angetrunken . Heute intZeitatt -̂ der Abstwonz kennnl so etwas glücklicherwene nicht mehrvor ! Aber Blasenreizung und Blasenko tar -.h sind bis heute noch deniMeii- chen mit allen ihren kleinen nnd großen Beschwerden treu ge¬rieben Eine Abkühlung durch einen bis auf die Haut dringendenRegenguß nasse Füße, ein Rasten bei fröhlicher Wanderung durchFluren und Wald auf Raturlagcrn 'kühler Rasen . .) hat nicht selten■' ine leichte Blasenrci - ung , nicht selten einen ausgesprochenen Blaien -'atarrh zur Folge. Bei passendem Verhalten und reichlichem ii.itn !eu'chwacher alkalischer Wässer unter denen die Ncuenahrer Quellen be¬

sonderst günstig wirken , schlmuden diese Leiden für gewöhnlich bald .

« a d 1 f ry e Presse . Abendblatt . Freitag , den 18. April 1813 . J79
Pflaumen fast gar nicht, die Birnen und Aepfel nur wenig ge¬litten . Die neuen Triebe der Buchen sind erfroren .Q Freiburg , 18. April . Heute feiert der Teilhaber der
Herdcrschen Verlagshandlung , Herr Rees , das Svjährige Jubi¬läum im Dienste des Hauses Herder .

dt . Freiburg , 18. April . Der Dürgerausfchuß begann gesternmit den Beratungen des städtischen Etats für das laufendeJahr . Herr Oberbürgermeister Dr . Minierer nahm in längern
Ausführungen dazu Stellung wobei er die Anlkhenspolitik derStadt verteidigte . Ein Wachstum der Ausgaben ist zwar auchin diesem Jahre zu verzeichnen, dennoch gelang es, den bis¬
herigen Umlagefuß auf der bisherigen Höhe von 32 Pfg . zuhalten . Der Oberbürgermeister wies noch auf die bedeutsamenProjekte hin . welche zu lösen , die Stadt Freiburg sich zur Auf¬gabe gemacht hat , wie das Rheinkraftwcrk und die Schau-
inslandbahn . Erfreulicherweise könne aus untrüglichen An¬
zeichen auf eine Besserung der wirtschaftlichen Lage geschlossenwerden . Der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes , Rechts¬anwalt Kopf, wendete sich gegen die in letzter Zeit von einigenSeiten beliebte Schwarzmalerei der Freiburger städtischenFinanzen ; dieselben, ebenso der aufgestelltc Voranschlag seiendurchaus befriedigend und hielten den Vergleich mit anderenStädten sehr wohl aus . Dem Oberbürgermeister gebühre delDank der Bürgerschaft für seine 25jährige erfolgreiche Tätig¬keit im Dienste der Stadt . Unter den Diskussionsrednern übte
hauptsächlich Stadv . Mayer (Soz.) scharfe Kritik an den Ver¬
fassern von „Eingesandts " und ähnlichen Veröffentlichungendie den Zweck verfolgten , die Vermögenslage der Stadt als
ungünstig darzustellen . Der gleiche Redner rühmte den Weit¬blick, den idealen Schwung und den sozialen Geist des Ober¬
bürgermeisters , zu dem auch die Arbeiter mit Vertrauen empor¬sehen könnten. Alle übrigen Stadtverordneten , die noch dasWort ergriffen , waren sich in der Bedeutung und der Ver¬
dienste des Oberbürgermeisters vollkommen einig .

+ Freiburg i. Br ., 18 . April . Das erzbischöfl . Ordinariat batsoeben eine Anordnung über die Investituren erlassen, wonach die In¬vestituren soweit angängig an einem Sonn - oder Feiertag vorzunehmer.sind. Die Feier in der Kirche ist möglichst festlich und erbauend zu ge .ftalten , in dem der Investierende Dekan in der Predigt die hohe De-deutung des Tages für die Pfarrgemeinde würdigt und der Kirchm-
chor eine Festmessc vorträgt . Wie bei den Firmungen soll das Mittagessen im Pfarrhaus gehalten und es sollen nur die an der Feier mit«wirkenden Geistlichen dazu .ingeladen werden . Am Nachmittag <beibesonderen Verhältnissen am Abend) des Jnvestiturtages oder, wenndie Investitur an einem Werktag stattfand , des folgenden Sonntageskann eine Festversammlung der Pfarrgemeinde stattfinden , in welcher
durch Reden und Gesänge die Pfarrangehörigen erbaut und auf dasvertrauensvolle treue Zusammenwirken von Pfarrer und Pfarr¬gemeinde hingewiesen werden ; größere Kosten sollen durch die Feiernicht entstehen. Die Anordnung wurde dadurch bewirkt , daß Geistliche ,die vielfach noch die Kosten des Umzugs auf die neue Pfarrei zu be¬
streiten haben , über Gebühr finanziell belastet und der falsche Scheinerweckt wird , als ob das Einkommen der Eeistlichen reichlich sei .

Freiburg , 18. April . Das Erzbischöfliche Ordinariat
hat zur schriftlichen Bearbeitung auf die diesjährigen Paftoral -
konferenzen folgende Themata gestellt : 1 . Die seelsorgerische
Behandlung der Sozialdemokraten in und außer dem Beicht,
stuhl ; 2 . Was kann der Seelsorger tun , um die vom Lande in
die Städte Abwandernden gegen die Gefahren des Stadtlebens
zu schützen . Am Schluß der erzbischöflichen Bekanntmachungwird bemerkt : Bei der Besprechung auf den . Konferenzen ist das
Hauptgewicht nicht auf das erste Thema zu legen.

>L Freiburg , 18. April . Ein aufregender Vorfall spielte
sich lt . „Frbg . Ztg .

" gestern abend nach 9 Uhr in einer Metzbudeim Stühlinger während der Vorstellung ab . Dort werden u. a.
auch drei junge , aber fast ausgewachsene Löwen vorgeführt .Einer von diesen kam nun gestern abend frei , bewegte sich
außerhalb des Zwingers und erschien plötzlich vor dem Vor¬
hang . Die vor der Bühne sitzenden Musiker flüchteten und das
aufgeregte Publikum drängte zum Ausgang , wo er sich staute.Der Löwe sprang in den Musikerraum , der nicht vollständigvom Zuschauerraum abgeschlossen ist und wurde nun von denkunter der Bühne hervorkommenden Bändiger gepackt . : Mit
Hilfe zweier Beherzter , die noch hinzueilten , gelang es, den
heftig widerstrebenden jungen Wüstenkönig in den Zwinger zubringen . Der Bändiger hatte eine leichte Verletzung am Vor¬
derarm erhalten , während die in erster Linie gefährdeten
Musiker und das Publikum mit dem Schrecken davonkamen . Die
Zuschauer kehrten nach dem Zwischenfall wieder zurück und die
Vorstellung wurde fortgesetzt .

- :- Müllheim , 18. April . Vorgestern fand hier eine Zusammen¬kunft der kirchlich-freiheitlich gesinnte» Freunde des Badener Ober¬landes , des Elsaß und der benachbarten Schweizer Kantone statt .Pfarrer Maas aus Laufen behandelte das Thema : „Welches ist die
religiöse Grundstimmung eines Menschen" . An den Vortrag schloß
stch eine Aussprache über tirchliche Fragen , wobei verschiedene Geist¬liche das Wort ergriffen . Pfarrer Zöger aus Freiburg stellte dea
Antrag auf eine weitere Zusammenkunft zu fernerer Aussprache, die
sich halbjählich einbürgcrn solle . Die nächste Zusammenkunft sinderin Kandern statt .

X Schönwald (A . Triberg ) , 18. April . Vermißt wirdder Schreiner <5. Breithaupt , der sich am 4. d . Mts . von seiner
Familie entfernt und seither nichts von sich hören ließ.

A Pfullendorf , IS. April . Gestern wurde der hiesige Spital¬verwalter Große wegen Unterschlagung im Amte verhaftet undin das hiesige Amt -gefängnis eingeliefert . Die unterschlageneSumme soll sich auf etwas über 4000 Mark belaufen . Die Un¬
terschlagung wurde bei einem unvermuteten Kassensturz, der
durch den Revisor des Bezirksamts vorgcnommen wurde , fest¬
gestellt. Große ist noch nicht ganz zwei Jahre auf feinem hie¬
sigen Posten tätig . Vorher war er Kassierer des Rentamtes
des Grafen von Douglas in Langenstsin .

Telegraphische Rnrsberichte

Bei Bern .ick>lM2 '.ma kommt cs aber zu einem mehr oder !venigcr,daucrnd -n krankbatten Zustand , zum chronischen Blasenkatarrb . Runbeißt - s Rat scharfen, :: :d da kommen wieder mit in erster Reihe eineAnzahl »an Quesieu als Eerlnt ' tte ! in Betracht , unter denen dieReuenabr - i Thermen sich einen weltbekannten Ruf erworben haben .Dieser Ruf hat sich auch bewährt . wenn andere krankhafte Zuständeden Blas n'katowrh bernrfochen zumol in manchen Fälle :' diese Ursachegleichzeitig w ' t entfernt iv 'rd, wie z . B . Bei Tteinbildung .in denKarnwegen mag dieselbe nun in den Nierenbecken oder ttt der Blasestattaefundcn haben . Wo immer die Steine lagern, da ichen sie aufdie Schlesinbaut durch Druck und Re-bung einen Reiz aus der zu ent¬zündlichen tatarrbali''chen Veränderungen führen kann und meist wuch- ährt. Man bat daher der allem danach gestrebt , die Steine zu cnt -iernen. Sw .d desselben nicht zu groß , dann gelingt dies gerade durchTrinkkuren mit iseilauellen, sind sie aber zu umfangreich , so daß siedie engen Kanäle nicht passieren können , dann sucht man die Steine
aufzulösen oder w -'w. gstcns zu zerkleinern , tssinc Unzahl von Arznei¬mitteln sind zu diesem Zweck angegeben worden , meist mit zweifel¬
haften '. Crwlgo. Dagegen üben auch in diesem Falle bei gewissenFormen die natürlichen Mineralwässer eine ganz außerordentlich*rästige Wirkung ans . io daß es zur Zerbröckelung des Steines undAi 'ssaetdnng der Brocket kommt — eine völlig Auflösung der Steinefindet wohl n >e statt , weniusienS nicht im Körper mit den bisher be -

Frankkurt a . M.
lAnfangs -Kurfe .)

Ost . Kred.-Akr. 1S8. '
^ iskonto Kom . 184? .
Dresdner Bank —
Staatsbahn 155.*/,
Lombarden 26.X

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

lMittel -Kusre.l
Wechsel Amsterd. 16.882

. Antw . -Br . 80.6—

. Italien 79 2 -
» London 20.427
. Paris 81.076
» Schweiz 80.750
» Wien 84 .8—

Privatdiskont 4' / . ,
Napoleons 16.21
354%Reichsanl. 86 .86
8% . 76.80
354% Pr . Conf. 86 .45
Österr. Goldr . 90 30
4% Russen 1880 89.20
4% Serben 81.30
Ungar . Goldr . 86.75
Badische Bank 132 —
Darmjt . Bank 116 h',
Deutsche Bank 249 .25DiSr.-Command. 184?/,Dresdner Bank 162? ,'.Lsterr . Länderbh131.80
Rhein . Creditbk. 128 .50
Schaaffh. Bkv. 116. '/,Wiener Bankv. 130. '/,Ottomanenbank 135.—
Doch. Gußstahl 221 . -
Laurahütte 178 . ' /,
Gelsenkirchen 191? /,Harpener 199. st,Tendenz : seit.
Frankfurt a . M.

lSchlußkurse.)
ife Reichsanleihe

unk . bis 1918 99 40
dto. 86.85

4 % Pr . Confols
b. 1918 unkndb. 99 75

bto. 86 .85
4AB . Anl . V.1S01 97 60
4% . 1908/09 37 .10
4% „ 1911uf.l921 97,80
354% . abg.r.fl. 96.—
354% . » i.^ k 92 -
354% . 1892/94 89.95
354% . 1900 88. -
354% . 1902 86.50
354% . 1904 86.60
354% . 1907 86.50
4% Rh . Htzp.-B.

Pfdbr . 1921 96 80
354% „ 1914 85.80
4%Ruff .StaatSr .

v. 1902 90.15
4% Türk , neue 87.20
Türk. Lose 163 .80
4%Ung.Str .l910 82.95
Südd . Disk . -G. 113.—
Zem. Heidelbg. : 147.70
Rhein . Krcibitb . 128 50

268 st.
149 . 7.
120.7,

vom 18. April,
i Bad .Anil .-Sodaf .576.75
! Deutsche Gold-
i u .Silb .-Sch. -A.666 .—
!Holzverk. -Jnd .
i Konstanz 345.—
>All .El . - G .Berlin 246 —
iSchuckert EIektr.^ 51 . '/,
I M .- F Badenia
] Weinheim 147 .50
lMaschfb Durlach I39ch0
M.-F . Gritzner , 281 .—
Haid u. Neu 313 50
Karlsr . M .-F . 160 .—
Mot.F .Obcrursel 153.—

' ' WaldboiWl .—
Z.-F . Waghäusell99 . —
Boch. Bergb . 220 st.Harp . Bergbau 199. ' /,Phön . Bergb.
L>b.-A. Pakets.
Rordd . Lloyd

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 197.7,Deutsche Bank 249.7,Disk.-Kommand.184 . 7
Dresdner Bank 152.7,StaatSbahn 155 .7,Lombarden 26.7,Tendenz : fest.

Berlin .
fAnfangs -Kurse .i

Osterr .Kred. -A. 198 .75
BerI .HandelSg. —
Com.-u.DiSc.-B.
Darinst . Ban !
Deutche Bank
DiSc. Command .184.stx
Dresdner Bank 152 .7.
Balt . u. Ohio 99.50
Bochumer 220 .75
Laurahütte 177. st,Harpener 198

Tendenz : ungleichm.
Berlin . Schlußkurse

11625
249 . st/.

4% RerchSanl.
354% dto.
3% dto.
4%Preutz .Conf.
354% dto.
8% dto.

99.60
87.-
76 90
99 .70
86 .90
77.

4% Badener1901 91 .25
4% . 1911 97.80
354% . 1900 —
354% . 1904 —
354% . 1907 —
354% dto. canv. ——
Russennoten 21555
Osterr.Kred.-A. 198.-/,
Disk . -Kommand .184 .7,
Dresdner Bank 152 . »/,
Nat .-B. f. Dtschl . 117 . '/.
Rusi .Bnk .f.aLdI .li6 .90
Südd .DiSk.-Ges. 113 -50
^.anada -Pacifie 246 . '/,
Boch . Gußstahl 220 . 7,
Deutsch- Luxbg.
Laurahntte
Gelsenkirche»
Harpener
Phönix

165.7,
178 .7,
191. '/.
199 . -
268 .*/.

Dynamit Trust iz»
El . Allg. cSdrs.j L^Elektr. Schuckertiz
Elektr. Siemens

u . Halske 2i>,
Masch . Gritzner »z' Kas -G ! . -Gef 4«
D. Waff .-Mun .5l
Brauerei SinnerN
P .-Ung.K.Pfdbr . z
P .-Ung. K. Obi »
454% Ung. L.-B. zj
Privatdiskont jTendenz : unglcic
Berlin . lNachbö,
Ost. Kred.-Akt. izxBerl . Hand . -Gef.l^
Deutsche Bank 24>
Disk. -Comm. 18j
Dresdner BankIS!
Lombarden Ä
Balt . u. Ohio A
Bochumer 2Ä
Laurahütte 17z
Geilenkirchen lSs
Harpener IStz

Tendenz : still.
W i e » flO llhr vov
Österr .Kred.-A. 6A
Länderbank 519
Wien . Bankver. 616
Oft .Staatsbahn 714
Lombarden 126
Marknoten 1 11]
Wechsel Pari » 9j,
Ost. Kronenrente W
Ost . Papierrente 8 '
Ost . Silberrente 86
Ung . Goldrente 101
Ung.Kronenrent . 82
Alpine 1030
Skoda 849
vsterr . Rente

Paris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif - 86
Türkische Lose —
Banque Ottom . 671
Rio Tinto

London .
Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison comm . IG

. pref.
Chicago. Milw . 115
Denver Pres. IT
LouisvilleRashv . 13’
Union Pacific 158' St . Steel com. 61
dito pref.
Rock JA . Comp. 23
South .Bac .Shor 104

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrograph
vom 18. April 1913 .

Die bei Island gelegene Depression hat etwas abgenommen uidie Tcilminima , dis gestern auf ihrer Südseite , auf dem Festlanderkennen waren , find abgezogen,' nur über Oberitalien ist eines zurügeblieben . Hoher Druck lagert im Südwesten und im Südosten Eui
pas . Das Wetter ist in Deutschland unter der Einwirkung der 2
pression noch unbeständig und stellenweise regnerisch; die Temperatur !
sind dabei im Süden etwas zurückgegangen. Die Depression wird f
voraussichtlich noch weiter etwas geltend machen 7 es ist deshalb u
beständiges und ziemlich mildes Wetter mit stellenweisen leicht
Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruh

April
Baro¬
meter

w m

Ther¬
mo mt.
in 6.

Abiol.
Feucht.

ID

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himme

17. Nachts 9" U. 745 3 8.4 6.1 74 SW bedeckt18. Morg. 7“ IL 749 .9 6 .3 5 .9 83 WSW Regen18. Mitl . 2-° U. 749.2 11 .7 5 .3 52 SW heiter
Höchste Temperatur am 17 . April : 13,2 Grad ; niedrigste in d

darauffolgenden Nacht : 5,3 Grad .
Niederschlagsmenge am 18. April , 7 .26 Uhr früh , 2,6 Millimete

Wetteruachrichten aus dem Süden vom 18. April früh :
Lugano bedeckt 8 Grad , Biarritz wolkig 11 Grad , Perpignan wolk

12 Grad , Triest Regen 12 Grad , Florenz bedeckt 12 Grad , Rom bedei
12 Grad , Eagliari bedeckt 12 Grad , Brindisi wolkenlos 13 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg. Franz Harder , Schlossermeister, alt 62 Jahre .
Freiburg . Karl Rapple , Schuhmachermeister,
Konstanz. Adolf Delisle , Private , 67 Jahre alt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Perliillipung der -»Icktrischen Bcleuchtnng in Karlsruhe. Es dürsivon Jnt <-r?sse - ein, . daß die Bre- se für Osram-Drabt-Lampen bedeute«bcrahaewßt

'
worden sind. Damit dürfte die Verbreitung dies!ltäbrttates da- irfnrac seiner Qualität in der ganzen Welt bekan«-st , eine ganz erbeblick! weitere AuSoehnun -: erfahren . 241s

kannten Aütteln Woher wüßte man denn sonst, daß sie gewirlhätten , wenn man nicht die festen AnSscheidungsprodukte zu GesiÄschäme 2 ' Di - Brockel sind zu Steinen zusammen verklebt und diesesilcbesioff wird anfaelöst , worauf cs zun : Zerfall des Steines komm !Dazu ist cS nöt ' --, daß da? Mittel lange Zeit und reichlich genommeioerden kann , ebne nackta lig auf den Körper zu wirken . Diese Awlabe erfüllen wohl allein drr ,ss>eilanellen, und unter diesen nebmeider Ncuenahrer Graste Sprudel und der WillibrorduiSvrn . del mit d -e erste Stelle ein . Auch bei längerem Gebrauchsiet? krä -tigend und belebend wirkend , üben sie einen außcrordentliö^ eilsaincn Einfluß auf die katarrhalisch erkrankte Schleimhaut au -

idarn -int ' ortgesck 'wemmr Sind aber die Steine entfernt, dann kaher B âsenstttarrh der Hürnwege ^ und der Blase wie jede einfach

suräE) die Brnaneiwerwal:nng Neuenahr \ V ., die auch cm Buch , entifltcnh . Kurze Regeln über Trinkkuren zu Hanfe", herausgeaebdas auf Anfrage gern kostenlos abgegeben wird .
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Fishels Schoholadenltaus

,

Kaiserstr . 100
Telephon 3045 .

Kog nak -KSrschen
Trüffel Pralinen
Kognak -Pral nen

V« Pfund ©0 Pfg-.
1U Pfund 60 Pfg.
> '

< Pfund 75 Pfg .Vek«nntnH<rehung.
Die Ersatzwahl zweier Mitgliederdes geschäftSleitende» Vorstandes
der Stadtverordneten betreffend

„ Bei der heute startgebabten Ersatzwahl zweier Mitglieder desgeichästsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten wurden mir Amrs-dauer bis nach den nächsten regelmäßigen Erneuernngswahlen desBürgerausschusscS gewählt :
1 . Herr Martin Bechrel . Rechnungsrat
2 , Herr Heinrich Sauer . Geschäftsführer .

Die Wahlakten liegen vom 19. ds . MtS ab während 8 Tagenim Rathaus , S. Stock. Zimmer Nr , 66 zu redermanns E 'nlicht auk
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müsseninnerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem GcoßhBezirksamt schriflich oder mündlich zu Protokoll rmt sofortiger Bezeich¬nung der Beweismittel angebracht werden.
Karlsruhe , den 17. April 1913 ,

Der Borfitzende der WahlkommMon :
E . Frey . 6312

Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten

Bekanntmachung .
Bei der heute durch den BürgerauSschuß vorgenommenen

Erneuerungswahl von 6 Mitgliedern in den Berwaltungsrat desLaifenhauieS wurden mit Amtsdauer von 6 Jahren gewählt :
1 . Herr Dr . Gustav Binz . Stadtrat .2 . Karl Dieber . Stadtrat .3. Ludwig Käppele . Stadtrat .4. .. Karl Markstahler . Privatmann ,5 . Adolf Metz . Stadtrat .

Tie Wahlakten liegen vom 19. d. Mts . an während 8 Tagentm Rathaus . 2. Stock, Zimmer Nr . 76 zu federmanns Einsicht auf
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müsseninnerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Groh -

heczoglichen Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit
wlortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden . 681 l

Karlsruhe , den 17. April 1918.
Der Stadtrat -

Qi*. Horstmann . Riedinger .

Mchs Zitherverein Karlsruhe
Samstag , de« 10. ds .Mts . abends8 *u Uhr . findet im unteren Saale des

Cafä Nowack

Abendunterhaltung
mit Konzert unter gütiger Mit¬
wirkung des Herrn Fritz Römhildtstatt , wozu wir unsere berehrlichen
Mitglieder höflichst einladen Ein -
sührungSrecht gestattet . 6894

Mher-Club Mühlburg.
Am Sonntag , den 20 . April . Nachmittags 4 Uhr » findetim Festsaale der drei Linde » unser

Zither -Konzert
verbunden mit nachfolgender Tanz -Unterhaltnng statt , wozuwir unsere werten Mitglieder nebst Freunde und Gönner
ganz ergebenst einladen .

Um zahlreichen Besuch bittet 6701
Der Borftaud .

MMMM »MM— — — MMM MM MMMMMMMMMMMM I M I

Blutarme , MerMe, IMsiMe
essen, um zu gesunden, das

Eci Kasseler Simonsbrot
(Malzkornbrot ) 6799

grosse Laibe 60 , kleine 30 Pfg . bei

Herrn . Mundixxg, Hof! .,
Kaiserstrassc 110 .

Prompter Versand nach auswärts. Packung frei.

^Wirtschaft gesucht .

„ Kapitalkräftiger , tüchtiger . sprachkundiger Wirt sucht bester «arotzere Wrrtschaft. bewand, auch in Führung v. Vergnüauna- -Ctadliffements ; acceptiert auch die Leitung größeren Ge-chäAeS
Gefl. Offerten unter Nr . B14H03 an die Erpedirior

„Bad . Presse" erbeten. on de :

Gmillilt
kamen in der letzte « Woche inmeine Kollekte und werden sofort
ansbezahlt oder getauscht gegen
V . ühlhanser , Pfälzer
Slrcuz , Rhein . Lnft -Lofe

ä 50 Pfg .
Tarmst. Schloß. Maimarkt

Stütk Mk. 1 —
Südpolar u. Nürnberger

Ä Mk . 3.— 6807

Carl Götz
hedelstr . U | 5 , beim Rathaus

SMW6 KMÄSS :
Eitlinae --f<r . . Gaith . z . Lauteriee . Ul.

Keiral .
Akademisch gebildeter Beamter .32 Jahre alt , wünscht mit gebilde-tem. nichtunvermögendem Fräulein

zwecks Heirat in Verbindung zutreten . Vermittler verbeten Dis¬kretion Ehrensache. Off. . womögl m
Photographie , u . Nr . B148S3 an d -eErvedition der '

„Bad Preise " erd.

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des Tchulkmnsc :-

m Rüppurr find die
SÄeinerarbriten

zu vergeben
Angedotorormulare und Zeich¬

nungen können beim städr, Hoch-
baucuut. Karl - Friedrrchstrgf-e

'
2- c .

8 . II Stock Zimmer Nr . 170 . ab-
gcholc und eingeiehen werden.

Daselbst find auch die Angebotebis
Mittwoch, dezi 39, Aoril ds. Js, .vormittags 11 Uhr .m : t entsprechender Aufschrift ver¬leben. einzureicken 6496

Karlsruhe , den 15 April 1913 .
Siädt . Hochbanamt .

Lergedm m Ardeile»
.
und Aeiemse»,

■auf dem Wege der öffentlichen
Ausschreibung sollen nachstehende
Arbeiten und Lieferungen ver¬
geben werden :

Zur Erstellung eines Vordachestut Schwimmbad :
1 Eisenkonstrukt'.onen.2 . Tüncherarbeiten ,t , Für sie Herstellung einer Ein¬
friedigung :
1 Schloiierarbeiten .2 Anstreicherarbeiten .

<■) Sunt Ausbau von Straßen :
1 . 520 qm Sanditenufflaiter .2. 110 .. ficlfiteinpflaitec .

d ) Verschiedene Schreincrarbeitcn ,wie Aniertigmrg und Lieferung
von Pulte , Podien und Akten -' chränke mw ,

e) Verschiedene Tüncherarbeiten .Tie Zeichnungen und Beding¬ungen können auf dem Sradtbau -amt eingefechen werden , woselbst
auch die nötigen Unterlagen er¬hältlich sind

Reflektanten auf obige Arbei¬
ten und Lreferungep wollen ihreAngebote verschlossen und mit der
entsprechenden Aufschrift versehen,bis

Dienstag , den 22. d . Mts, ,
vormittags 19 Uhr.auf dem Stadtbauamt ciureichci: .woselbst dieselben zu dieser Zeit

>n Gegenwart etwa erschienenerBieter geöffnet werden. 2838a
Breiten , den 14 . Avril 1913 .Stadtbauamt .

_ G i! m bei ._
Autzhslz -

Verfteigerung .
des Forstamtes Säckingen.

Donnerstag , den 24 . April d. I ..früh 19 Uhr, in der Wirtschaft zumLöwenbräu iam Bahnhöfe) iu
Säckingen. Aus den Domänen -
walddistriktcn l . „Ehwald "

. Xlv .
. Sägewald "

, ll . „ Wohlfrist "
, in .

„ Stcineagberg "
, IV .—VIII . „ Ma --

fenhardtwaldungen " und IX .
„ Hasenrütte " : 48 Rotbuchen. 5
Hainbuchen. 41 Eichen , 8 Eschen ,19 Ahorn , 49 Linden . 8 Ulmen , 1
Birke, 19 Erlen . 1 Äirschbaum,l9ä2 Nadelholzstämme und - Ab-
fchnitte, 6 Ster ahorucnes , ö Ster
lindeneö, 4 Ster hainbnchenes
Nutzicüichtholz , Rollen, . Nähere
Auskunft und Listenauszüge
kostenfrei durch das Forstamt .

komme '
pünktlich !

Wegen meinerGeschäftsberlegung
zahle hohe Preise für getrageneHerren - u. Tawenkleider . Schuhe .Uniformen usio
dl. 6 rvK, MarKgrafenstr. 6 .

Fleisch -BerKauj .
Verkaufe morgen auf dem grotzen
Wochenmarkt , Aähringerstraste .

zweitletzter - tand
prima IMKM

per Pfund 7>; Pfg, , sowie Kalb -
nnd Schweinefleisch zu billigsten
Tagespreisen : ferner sind sömil.
Wurstware » u , Rauchfleisch in be¬
kannt vorzügl , Dualität billigst zuhaben. 5456 .4,4

Karl Biiwinert , Verkäiner.

Weill-EinMnnz:
1912ft MticheiMkl p . L!röKU

ISer KWer . . .. 52 ..
ISttervA ! Zahrg - Ltr.v .ß5Ps,m.bei grünerer Abnahme billiger ,

Tie 1912er Weine haben bei sorg¬
fältiger Pflege und guter Auswahl
im Herbst viel von ihrer ühermätzi -
gcn

' Säure verloren und «ich zu
preisivertcn und gutbekommlicben
Tischweineu entwickelt. Proben
zu Dicusten , Fäster leihweise.

Hochachtend
Albert Reos,Se !npi $!}flnMtta „t
10.5 Diirlach , Baden . 5178

Heirat .
Junger Mann . 30 Jahre , in

sicherer Stellung , stickst zwecks bal¬diger Heirat Bekanntschaft mir

dcrlose W ' twe nicht ausgeschlossen .Gefl . Offerten , wenn möglich mitBild crbclc» unter Ar . Bl4760an die Epped . der^ ..Bad . Presse" .

zu kaufen gesucht. Ofierten unter
Nr . 678-1 an die Expedition der
„Badischen Presse " .

Höoptio gllerrt oom Sande 6iif erhall. Irfiones Fahrrah
mit hohem Rahmenbau , tadellos
vernickelt, trenn mbal . mit Nrckel-
ielae : : . gebraucht , zu kauf , gesucht.6787 Liebelstroste i , nn Ladcn .

gesucht für einen Ojahr .. gesunden ,evangelischen Knaben .
Offerten unter Nr . B14835 an dieExpedition d : r „Bad . Prcü '

e " erb.

Pritschen - Wagen
30—iü Zentner Tragkraft

KKH-rL Wünscht^ Kummet - Geschirr

IIinirM
? LcL3Zo § iiirrl , OpekSstsrsetiuls

urrä , örusULlsdrsp - Leirlinap
11k..laisnsskiassea

! 'stiltelmassen 9 .- aramatischcr Unterricht
u . Opern Studium SO Mk .

monatlich .
Oberklasser . und

Orgel . . . . 15 .
Opernscliules unter Leitg. der HerrenP . l >« mas^pieüeiter der Großh . Hofoper und Opernkapellmeister11 . Cassimir . 3594
Satzungen >.n den hiesigen Musikalienhandlungen und

m der Anstalt .
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich .

Die Direktion : Theodor Münz , Waldstr . 79 .
Sprechstunden täglich, außer Sonntags, von 11 bis •/„ 1 und von 2 bis 3 Uhr .

„
RomcifStiefel

für

Herren und Damen
in schwarz und braun, alle Lederarten, sowie Lackleder
und Chevreaux mit und ohne Lackkappen, auch Derby¬
schnitt in den neuesten englischen , amerikanischen ,

deutschen und Wiener Fassonen .
Elegante Promenadesdiuhe in allen Lederarien,
schwarz und farbig . Lackleder und Sämisch . Einsatz .
Verkaufsstellen in fast allen grösseren Städten

Deutschlands .

W ü iniisMitm , SMiit- m
in nur guter Ausführung . 2670

Für Haltbarkeit wird volle Garantie übernommen .

Gesetzlich geschützt .

Einheits - Preis

jfdss Paar
Mt taalrn

Rfimßn - tyiofo d!"5e S‘mi an Qualität und Ausführung
liUilfuif UHÖiÖs r*° L'h von l'e:us? Konkurrenz übertroffen .

üßiHOO Sljd äSw * gut und dauerhaft im Tragen .

Somnn (]| löf09 dürfen nicht mit biliigeren
lllillsuü uiltjiu ! ;ihrl!ichen Preislagen vergüt

iiiii-ieiel
1
-SiGl as

Angeboten oder
ichen werden.

haben sich einen Weltruf erworben undbleiben für jeden Kenner ein Rätsel .

den von 100000 und abermals 100000
isehen getragen und stets gerne gekauft .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Schuh - Haus
„

Romeo“

Kaiserstrajje 56 Karlsruhe Kaiserstraße 56

WM
"

Am hiesigen Platze unter¬

halte keine weitere Filiale .
"

IBS

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf erste »
Tagen der Woche
kostet ein Wannen«
bad für Männer u.

Freue »

Samstags 40 Pfennig .

266 ?

Verloren L,"SÄU
von Angartenstr . 60 bis Morgen --
stratze 49 . 2. Stock , rechts . Gegen
Belohnung das, adzugeb . 3514840

Perloren
wurde ein Doppel-Trauring mit
dem Zeichen

F.. W . 28 . X . 1875 .Der ehrliche Finder wird gebeten,denselben Kurvenstratzr 4. ll . St . ,l !nks . abzugeben. Bl 4805
Hund verlaufen

Montag iDobermanni , mit ganz
außergewöhnl . kurz geschn . Ohren ,auf den Namen „ Max " hörend .

Abzug. Gasthaus z. Wilhelms¬
garten . Wilhelmstr. 14. 3314847

Bor Ankauf wird gewarnt .
Schwarzrote

mn - lite
ist in der Waldstraße abhanden
gekommen. Bor Ankauf wird ge -
tvarnt . Abzugeben Waldftratze st.st
im Laden 6800

Zugelaufen
Mittwoch 1 Dobermann , männlich.
Abzuholen geg . Vergüt . 11— 1 Uhr.B14802 Oieorgfriedrichstr. 24 V

Hund zugelaufen .
Eine stinge tigergestromte Bnll -

dogghündin. Abzuholen geg. Ein -
rückung -gebühr u . Futtergeld bei
Üantine Hummel, am Kanalbm ' .
Welsch-Neureuler Allcc . im Hardt ,
Wald . B14790

In pstarnison , nächster Nähe von
Kasernen , ist ein altrenomm .

( af « - R (‘stiuiriinl
Lern Verkauf ausges. Haupt - und
Hintergebäude , schöne Restaurat . -
Lokale , 7 vollst . einger . Frew .dcn-
zimmcr , prima Keller . Gxflüael -
hot er. Mieteinnahmc 1400 M u.mehr. Schöner Umsatz an Sekt .Flaschenweinen, Spirituosen ustv .
Kock u . Konditor zugleich , sichere
Existenz, da auch schöner MittagZ -
rijch borh. Preis mit Inventar
42 000 -ll . Selbstreslekk. erhalten
Auskunft unt , Nr . Bl4707 in der
Exped der „Bad . Presse" .

Wirtschaft
in einer Fabrik - u . GarnisonsstadrMirtelbadenS, in sehr guter Lage,ist Perhältniste halber zu günstigenBedingungen zu verkaufen , stür
Metzger von grobem Vorteil .

Offerten unter Ar . 2958a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 2.1
Möbel-Verkauf.

1 spiegelschrank , 1 u . 2tür . Kleider --
schrank , 1 Waschkommode m . Mar¬
mor . ohne und mit Spiegelaussatz .1 Kommode . Nachttische . 1 Diplo¬
matenschreibtisch, Flur -Garderobe .1 Buffet , 2 Regulatore , Stühle , 1
saub. , kompl . Bett . 1 eis. Bettstellemit Matratze u. Federbett . 1 schön.Diwan , 1 Sofa , 1 Chaiselongues ,1 Roßhaarmatratze , 1 Küchenschrank ,bersch. Stahlstiche und Oelgemälde ,1 Emailherd , alles billig abzugeb .Ludwig - Wilhelmstraffe 5 , pari.

Besserer Anzug
mittl . Größe , billig zu verkaufe ».Werderplatz 33. 3. St .» l.

Merlleg-Wmez
Korbgefleckt (Cream ), gepolst.
Klnppwagrn mit Verd . . s. gut
erhalt ., preisw . zu verkaufen .
B,«-5t Rüvpurrerstr . 69, II.

3 » « er « mLLV .L ^
.u . ein guterhaltener Herd . B14858

Durlacher -Ällee 10. 4. Stock .
Leichter, gebrauchter

Federn-Pkttschenwagen
20 Zentner Tragkraft , sehr billigabzugeben. <814852Rnttsftraffe 2 d. Mühl bürg.

Zu verkaufen
wegen Platzmangel b:S 1 . Mn - :I * o n y samt Geschirr und Gig .Aab. B . - Baden . Fürftenberg -
all» mi ii. ülieüie. L14M .3.1
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Die Habsburger und die Berliner Hochzeit.
X Wien , 17. April Wir erhalten von Wien folgende

Information :
Seit dem Jahre 1866 besteht zwischen dem Welfenhanse

und dem Hause Habsbnrg ein überaus freundschaftliches Ver¬
hältnis . Kaiser Franz Zosef fühle sich dem — übrigens infolge
seines Bundesverhältnisses mit Oesterreich 1866 — vertriebe¬
nen König von Hannover stets brüderlich ve .-bnnden . Auch die
Beziehungen zwischen dem jetzigen Herzog und dem Kaiser sind
sehr herzlich und die Nachbarschaft des Penzinger und Schön¬
brunner Schlosses , wie von Gmunden und Ischl, hat den stän¬
digen Verkehr gefördert . Kaiser Franz Zosef nimmt an der
Versöhnung , die in Berlin mit der Hochzeit des Prinzen Ernst
August von Cumberland mit der Prinzessin Viktoria Luise am
24. Mai festlich gefeiert werden wird , einen inehr als höfischen
Anteil . Der Kaiser hat aber seit mehreren Jahren die Aus -

• landsreisen aufgegeben und "die Reise nach Berlin würde seine
Gesundheit ernstlich gefährden können. Auch der Thronfolger ,
Erzherzog Franz Ferdinand , ist gegenwärtig leidend und in¬
folge der unangenehmen Erfahrungen in London , die seine
Empfindlichkeit durch die Rangordnung der Fürsten bei dem
Leichenbegängnis des Königs Eduard von England verletzt
haben , entzieht er sich gerne höfischen Veranstaltungen , bei
denen nur zu repräsentieren ist. Es dürfte daher ein anderer
Erzherzog mit der Vertretung des Kaisers bei der Berliner
Hochzeitsfeier beauftragt worden . Es heißt , daß Kaiser Wil¬
helm im Sommer nach Oesterreich kommt, um das Neuvermählte
Paar zu besuchen. Dann wird er mit Kaiser Franz Zosef in
Zschl und unterwegs auch mit dem Thronfolger Zusammen¬
kommen , wobei es fich sicherlich ungezwungener und freier spre¬
chen läßt , als im Trubel der Berliner Feste.

Larlsruher Schwurgericht.
8. Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode.

ch. Karlsruhe , 18. April . Die Zeitungsleser , welche in
ihre Lektüre auch die Gerichtsberichte einbeziehen, werden,
.venn sie eine Aeberschrift ^Körperverletzung mit nachgefolg¬
tem Tode" vor dem Strafrate über eine Gerichtsverhandlung
finden, wohl stets an Raufereien denken , bei denen das
Messer seine verhängnisvolle Rolle spielte, und ein Streit¬
süchtiger feinen Gegner niederstach. Es sind auch derartige
Anklagen meist so gelagert und , wenn es nicht das Mesier
war , so wurde ein Bengel , ein Lattenstück oder ein anderes
Werkzeug dazu benützt, einen Menschen so zu verletzen, datz
er sein Leben verlieren mutzte . Anders aber wird das Bild ,
wenn man hört , datz eine Körperverletzung mit nachgefolg¬
tem Tode herbeigeführt wurde durch monatelange Quälereien
und Mißhandlungen , die roh und bestialisch genannt werden
muffen , und ein wehmütig stimmendes Kolorit gibt diesem
Bilde einen erschütternden Tharakter , wenn man weiter er¬
fährt , datz diese totbringenden Mißhandlungen sich gegen ein
kleines, wehrloses armes Wesen richteten, gegen ein Kind ,
das von seinen lieblosen Eltern gepeinigt wurde , bis es in
dem Tode feine Erlösung fand .

And eine solch brutale verbrecherische Tat kam in Be¬
tracht bei der heute zur Verhandlung stehenden Anklage
gegen den 30 Jahre alten Taglöhner Michael Dieterle aus
Hochdorf und gegen dessen 28 Jahre alte Ehefrau Marga¬
retha Dieterle geb , Kusterer aus Oberlangenhardt , beide in
Pforzheim wohnhast .Die Angeklagten wurden beschuldigt, daß
sie zu Pforzheim in ihrer Wohnung , Erbprinzenstratze 104 in
der Zeit von November 1912 bis 12 . Januar 1913 in fort¬
gesetzter Tat , teilweise gemeinschaftlich, einen anderen vor¬
sätzlich körperlich mißhandelten und durch diese Körperver¬
letzung den Tod des Verletzten verursachten, indem sie ihre
>lM 29. August 1919 geborene Tochter Hermine in vielen ,
nicht mehr feststellbaren Fällen in rohester Weise mit Stöcken ,
der Ehemann auch mit einem Farrenschwauz und einem
Leibriemen , ans alle Teile de« Körpers schlugen , der Ehe¬
mann einmal auch das Kind mit dem nackten Oberkörper an
einen heißen Ofen hielt , die Ehefrau demselben bei einem
anderen Anlaß mit dem beschuhten Futz mehrere heftige
Tritte auf den Unterleib versetzte , endlich beide Eheleute am

' 11 . Januar 1913 das Kind auf nicht näher ermittelte Weife
mit einem glühend heißen Körper in unmittelbare Berüh¬
rung brachten , so daß dasselbe am ganzen Körper Blutunter¬
laufungen , Schlagwunden und ganz erhebliche Brandwunden
erlitt , sowie einen Beckenbruch davontrug , welche Verletzungen
zusammen schließlich in der Nacht vom 11 . auf 12 . Januar
den Tod des kleinen Mädchens herbeiführten .

Die Verhandlung gegen die Angeklagten wurde von Land -,
gerichtsrat Dr . Bleicher geleitet . Als Vertreter der Anklage-
behörde fungierte Staatsanwalt Dr . Hafner . Die Verteidigung

Belegenheitsposten !

Elegante Bamen-Blusen
Spitzen, Voile , Stickerei — Letzte Neuheiten
Stück 12 .50, 9 . 75, 8 .50, 5 .70, 4 .25

Batist'BIusenn. weisse
mit Einsätzeu und
Stickerei Stück von

Pfg.
an .

Khl Jakob Löwe
46 Kaiserstrasse 46 6808

Beachten Sie mein Spezial • Blusen - Fenster .

Für Amateure Wynnes Be¬
lichtungsmesser und einige Kopier¬
rahmen billigst zu verkaufen.
6744L.1 Werderst . 17, Part .

Kinder-Sportwagen btH. zu ver¬
kaufen . , 3314806

Äarl -Willnlrnstraßr 45 III .

Herrenfahrrad , fa
rS:

guterhalten , billig zu verkaufe ».
3314843 Marienstr . 13, Werkstätte.

Iir verkaufen :
2 schöne gut erhalt . Schaukasten.
Lu erfrag , unt . Nr . 3314764 iu der
Exped . der «Bad . Presse" .

Ein lOjahriges Pferd
Fuchswallach, Ia im Zug , für leichtes
Fuhrwerk gut geeignet , billig zu
verkaufe». B14649.2 .2

Näh . Lacknerstrape <>, Stb ., p.

der Angeschuldigten führten die Rechtsanwälte Weil und
Grätzle.

Die beiden Angeklagten verheirateten sich im Mai 1909.
Dieterle war damals Kutscher bei dem Fuhrunternehmer Ha¬
ger, bei dem seine jetzige Frau als Dienstmädchen in Stellung
war . Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor , von denen zwei
heute noch leben . Bald nach seiner Verheiratung wechselte
Dieterle seine Stelle ; er trat als Taglöhner bei dem Bau -
geschäfte Fahrer ein mit einem Tagelohn von 4 Mark 60 Pfg ..
Zuerst wohnten die Angeklagten in der Holzgartenstratze und
später in der Erbprinzenstraße . Dort wurde das Kind
Hermine geboren, das von den Angeklagten später in so schwe¬
rer Weise gemartert wurde . Schon von der Geburt an hatte
die Ehefrau keine Mutterliebe für ihr Kind . Es hatte einen
Bruch , der offenbar von einer Mißhandlung herrührte . Dem
Kinde machte der Leistenbruch große Schmerzen, sodaß es fast
immer schrie. Dazu kam , daß die Ehefrau bei ihrem Kinde cs
an jeder notwendigen Pflege fehlen ließ.

Das fortwährende Geschrei des Kindes veranlaßte schließ,
lich die Hausbewohner , sich an die Polizei zu wenden, um Ab¬
hilfe zu schaffen. Diese schritt auch ein und erklärte , daß das
Kind anderweitig untergebracht werde, wenn es nicht bester
behandelt werde. Die Angeklagten brachten daraufhin das
Kind im Oktober 1911 zu der Mutter des Dieterle nach Hoch¬
dorf. Dort erhielt dasselbe endlich eine geordnete Pflege , bei
der es bald gesund wurde und sich gut entwickelte.

Es wäre ein Glück für das kleine Mädchen gewesen , wenn
es bei seiner Großmutter hätte bleiben können. Es wurde aber
im Oktober 1912 von der Mutter nach Pforzheim zurückgeholi
und von da an begann nun feine Leidenszeit . Auch jetzt ließ
die Angeklagte es wiederum an den einfachsten erzieherischen
und fürsorglichen Pflichten , die eine Mutter ihrem Kinde ge¬
genüber zu erfüllen hat , fehlen . Das Kind begann immer
mehr zu verwahrlosen und wurde unreinlich . Für jede lln -
reinlichkeit wurde das Kind gezüchtigt, zuerst von der Mutter ,
dann auch von seinem Vater . Die Mißhandlungen und
Quälereien wurden immer zahlreicher und in den Mitteln , die
dabei in Anwendung kamen, war man mit der Zeit nicht mehr
wählerisch. Das Kind wurde mit den Fingernägeln gepfetzt ,
getreten , geschlagen und an den heißen Ofen gehalten .

In welcher Weise mit dem Kinde verfahren wurde , ergibt
sich auch aus folgendem Vorhalt . Der Angeklagte gab Ende
Dezember dent Kinde , das angeblich Leibweh hatte , eine Taffe
heiße Milch zu trinken , in die er eine Messerspitze Pfeffer hin¬
eingetan hatte . In der Nacht vom 11 . auf 12. Januar endete
das Matyrium des Kindes durch deffen Tod.

Der Angeklagte Dieterle entschuldigte die von ihm und
seiner Frau begangenen unerhötten Roheiten mit der Unrein¬
lichkeit des Kindes . Er wie seine Frau suchten die Mißhand¬
lungen in mildestem Lichte hinzustcllen. Auf die Frage des
Präsidenten , wie ! er zu solch grausamen Mißhandlungen ge¬
kommen sei , blitb der Angcschuldigte eine Antwort schuldig .
Auf die weitere Frage : was die Todesursache bei dem Kinde
sei, erwiderte Dieterle , er wiffe das nicht. . Er gab sodann an ,
daß er das Kind zuerst nur mit der Hand geschlagen habe
wegen seiner Anreinlichkeiten . Später habe er es auch mit
einem Meerohr oder mit einem Leibriemen , einmal auch mit
dem Farrenschwanz gezüchtet . An einem Abend habe das Kind
Kaffee verschüttet und sich dadurch ganz naß gemacht . Zum
Trocknen habe er es dann mit hinaufgezogenem Hemde vor den
heißen Ofen gestellt. Bei diesem Anlaß sei das Kind gegen
den Ofen gefallen und habe sich verletzt. Es fei auch richtig,
daß er das Kind gepfetzt, das dadurch eine Verletzung
im Gesicht erhielt . Er habe beobachtet, daß seine Frau
das Kind wiederholt mißhandelt habe. Sie hätte das Kind
auch nachts, wenn es das Bet verunreinigt , auf den kalten Fuß¬
boden gesetzt. Einmal habe sie das Kind nachts auf das Nacht¬
geschirr hcfetzt und dort gelaffen, bis das Mädchen eingcfchlafen
und umgefallen sei . Auf Vorhalt gab Dieterle noch an . datz
seine Frau , als sie zur Sektion geführt wurde , zu ihm sagte:
, .Sie werden mich wahrscheinlich gleich behalten .

"

Frau Dieterle rechtfettigte ihre Handlungsweise ebenfalls
damit , daß sie das Kind zur Reinlichkeit habe erziehen wollen.
Sie hätte cs deshalb wiederholt gezüchtigt, zuerst mit der
Hand und als dies nicht gewirkt, später mit dem Stocke . Nicht
bestreiten konnte die Angeklagte, daß sie auch einmal das Kind
mit einem Holzscheite schlug und ihm Tritte auf den Unterleib
versetzte . Sie schilderte sodann die Mißhandlungen , denen das
Kind vonfeiten ihres Mannes ausgesetzt war . Einmal habe
ihr Mann die Hermine ganz ausgezogen an den Ofen gebun-

j den. Sie habe ihn gewarnt, solche Sachen zu machen, er habe
ihr darauf gesagt, sie solle ruhig sein und ihn gehen lassen . Sie
habe das Kind nicht ums Leben bringen wollen . Auf die Frage

des Präsidenten , ob es richttg sei, daß sie gesagt habe , e* liege
ihr nichts daran , wenn das Kind abschiebe und sie halte das
Kind für verhext, bestritt die Angeklagte, die Aeußerung getan
zu haben , daß ihr Kind abschieben könne . Ihre Cchwiegermut-
ter habe ihr aber gesagt, daß an dem Kind ein unheimlicher
Wesen sauge , weil es mit zwei Jahren noch nicht getauft sei.
Die Frage des Präsidenten , wie sie sich die Risie erkläre , di«
man an den Ohren des Kindes fand , beantwortete die Ange¬
klagte dahin , daß ihr Mann die Gewohnheit gehabt habe , das
Kind , wenn es unartig gewesen sei . an den Ohren in die Höhe
zu ziehen. (Bewegung im Zuhörerraum .)

In der Nacht vom 1l . auf 12 . Januar starb das ge-
martette Kind . Sein Tod mußte natürlich beim Standes¬
amt angezeigt werden . Am 12 . Januar erschien der Leichen¬
schauer in der Wohnung der Eheleute Dieterle zur Vornahme
der notwendigen Formalitäten . Er frug nach der Todes¬
ursache, worauf ihm Frau Dieterle erwiderte , das Kind sei
an Diphtheritis gestorben. Bei der Besichtigung der Leiche
entdeckte der Leichenschauer an derselben zahlreiche blutunter¬
laufene Stellen , die auf Verletzung» zurückzusühren waren .
Er machte von seiner Wahrnehmung der Kriminalpolizei
Anzeige, welche die Leiche beschlagnahmte. Am anderen
Tage fand die Leichenschau durch den Bezirksarzt statt . Er
gab heute über den Befund ein Gutachten ab . Nach dem¬
selben war der Körper des Kindes mit Verletzungen geradezu
überfät . Es waren große und kleine Blutunterlaufungen
nach hundetten da , die nicht leicht auseinanderzuhalten
waren . Die Verletzungen waren verschiedener Art , teils
älteren und neueren Datums . Die Sektion förderte einen
Abszeß in der Beckengegend zutage , dessen Arsache auf einen
Beckenbruch zurückzusühren ist . Der Bruch muß durch Fuß¬
tritte hervorgerufen worden sein. Ein weiterer Abszeß
wurde im Hinterkopfe der Leiche gefunden . Ferner zeigte dis
Leiche Blutarmut und die Erscheinung einer Bronchitis . Das
Zusammenwirken der starken Verletzungen rief eine schwere
Krankheit hervor , an der das Kind starb . An der Leiche
wurden u . a . auch frische Brandwunden entdeckt , die dem
Kinde kurz vor der Nacht, in der es starb , beigebracht wur¬
den . Man hat den Eindruck, daß diese Wunden mit einem
(ölühcisen eingebrannt worden sind . (Große Bewegung .^ Der
Kopf wies ebenfalls Brandwunden auf . Es war an der
Leiche ein Chaos von blauen und gelben Stellen , die sich
über den ganzen Körper erstreckten , wahrzunehmen . Diese
Feststellung ergibt , daß das Kind häufig und sinnlos mir
allen möglichen Instrumenten geschlagen und mißhandelt
wurde.

Am % 2 Uhr trat eine Mittagspause bis 4 Ahr ein.

Spielplan des Grosth . Hoftheaters Karlsruhe
Zn Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Samstag, 19. Apttl . A. 53. Die Zungfran von Orleans, Trauer¬

spiel in 5 A . , nebst einem Vorspiel » . Schiller . 7 bis 10 Uhr .
(4 M) .

Sonntag . 20 . Apttl . C. 53 . Aida , große Oper in 4 A. in B e r d i
347 bis geg . 10 . (4 .50 Jt ) .

Montag, 21. April. B . 54. Husarenfieber . Lustspiel in 4 A . vo -r
Kadelburg und Skowronnek . %8 bis %10 Uhr . (4 Jt )-

Dienstag, 22 . April. 37. Vorst autz Ab. 8 «sa« tgastsprel des
Mannheimer Hostheaters : «Der Kuhreigen ", ein musikalisches Schau¬
spiel in 3 A ., Dichtung nach der Novelle „Die kleine Blanchefleur«^
von Rudolf Hans Bartsch von Rich Batka , Musik v . Wilhelm
Kienzl . 548—10. (4.50 «4t)

Mittwoch , 23 . April. A . 55 . Die beiden Automaten , komisch .-
Operette in 1 A . v . Älfted L o r e n tz. — Die Liebesgeige , ungarisches
Balletdivettistenisntin 1 A . v. Josef Bayer. — - Hanni »»eint — Hansi
lacht, Operette in 1 A. v . Offenbach. ' 48 bis gegen 10. (4.50 JO

Donnerstag. 24 . April. G. 55 . Zum erstenmal - Der Fremdling,
Dichtung in 1 A . v . Albett Geiger (Uraufführung) . Zum ersten¬
mal : Das Winzerfest, ein griechisches Scherzspiel von Albett Gei¬
ger (Uraufführung ) . 148 bis gegen 10 (4 Jt )

Freitag , 25 April A . 54 Die Fledermaus, Operette in S 31 . o
Johann Strauß . 34 S bis gegen 3411. (4 .50 Jt )

Samstag , 26 . April B . 56 . Genoveva , Tragödie in 5 31 . und
einem Nachspiel v . Hebbel. 7—11 . (4 Jt )

Sonntag. 28 April A. 56 . Mignon, Oper in 3 A . v . Ambroise
Thomas 147 Bis gegen 1410.

Montag, 28 . April C . 56 . Kolberq , historisches Schauspiel in ■>
A . o . Heys e . 348 bis gegen 10 . (4 - « )

In Baden - Baden :
Sonntag, 20 . April. 31 . Abvorst . Glaube und Heimat , Trggödi -

cines Volkes in 3 A. von Schönherr . 7 bis nach 9 Uhr .
Dienstag 22 Apttl 32 . Ab .-Vorst. Der Postillon von Lonjumeau ,

komische Oper in 3 A . v . Adam . 7 bis gegen' 3410.
Sonntag, 27 April. 3.3 . Ab .-Vorst. Husarenlieber , Lustspiel in 1

A y. Kadelburg u. Skowronnek . 7—%10.

Gesang Unterricht
erteilt mit bekanntem Erfolg .
Frau Anna Wettacti ,

SB11641 Markgrafen str. 3<i , 111. S.2
Keine neueu Arbeitsmethoden, sond.

Nene Arbeitsgebiete
erschließt das soeben erschienene, auf¬
sehenerregende, von der Presse
glänzend beurteilte illustrierte Buch

Zeitgemässe Wege
zum finanziellen Erfolg .

Jedem Strebenden bietet cs un¬
geahnte Erwerbsmöglichkeiten. Für
1 .50 zu beziehen. B14695.7.1
Technisch-Wissenschaftlicher Verlag

8t. Ludwig 10 .
■ - Prospekt gratis . — ' >

Damenhüte
werden chic und elegant gar¬niert , ältereHüte modernisiert .
Große Auswahl in garnierten
Hüten, Formen und alle Pntz-
artikel . Reiz.Neuheiten . Billige
Preise . Beste Bedienung .
E . E. Lassmann, Kaiserstrane
335 , 3. Stock . 5286

Mehrere gespielte, wirk! , preiswerte

Pianinos
von Mk . 380 .— an empfiehlt bei
weitgehendster Garantte

Heinr . Müller ,
Pianolager u. Reporat .-Werkstätte,nnr Wilhelmftr . 4a.

Arrch Teilzahlung gestattet .
(

Herren - Stiefel
farbig und schwarz $167

Neuheiten
Frühjahr 1913

Reichste Auswahl

Kaiserstrasse 187 Telephon 1785

Lcew - Hölzle
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Zportaben- derUarlrruherUynoiogischenvereine
,f Karlsruhe , 18 . April . Im Saal 3 der Brauerei Schrempp

.veranstalteten gestern abend die Karlsruher Kynologischen Vereine ,
bestehend aus dem 1. Badischen Kynologischen Verein , dem 1. Karls¬
ruher KqnslsaenkluL . dem Polizei - und Schutzhuudnerein, dem
Dobermannpinschrrverein , Gau Baden , Sitz Karlsruhe der Ortsgruppe
für rauhhaarig - Terriers , der Ortsgruppe de - deutschen Schäferhund -
Vereins, dem badischen Bcrc ' n für Zwerghnnde , einen sehr gut br -
luchtei ' Svcrtabend . 2er provisorische Aorstkiende des Komitees ,Herr Schumann lK . Klub ) begrüßte die Erschienenen, besonders den
Redner des Abends . Herrn Reff -Sttatzbnrg . ferner die Vertreter de :
befreundeten Verein : Bruchsal, Durlach , Heidelberg, Baden -Baden ,
Pforzheim , Rastatt umd sprach den Wunsch aus , daß der Abend de .
Anfang f ?in möge zu einem friedlichen Zusammenarbeiten der hiesigen
tynolozischen Vereine . Hieraus erteilte der Vorsitzende Herrn Nefs
das Wort . Redner hatte sich zum Thema gewählt : Vergleichend?
Bilder zwischen französischen und deutschen Hundeausstellungen und
Hundssport Eingangs seiner Ausführungen hob Herr Reff hervor ,
daß man in Frankreich nicht so viele Vereine habe wre in Deutsch¬
land , hierdurch seien die Vereine stärker und finanziell leistungo
fähiger , die besten Kreise gehören diesen Vereinen an . Hierauf schil-
derte Redner die Art der sranzösischen Hundeausstelluimen . Im wei¬
teren verbreitete sich Redner in humorvoller Weife über die Hund :
raffen , die in Frankreich gezüchtet und gehalten werden . Die Hunde-
zucht in Frankreich ist noch nicht so alt wie die deutsche und erst in den
letzten Jahren wird sic auch dort intensiver betrieben . Redner be-
lch ' irb die einzelnen Raffen , ihre Verwendung als Gebrauchs- und
Liebhaberhund . hauptsächlich letzterer fei in Frankreich stark vertreten .
Besonders der deutsche Schäferhund habe in den letzten Jahre »
enormen Eingang gefunden, trotzdem man in Frankreich selbst
Schäferhunde züchte . Ganz besonders bevorzugt werden in Frankreich'die Jagdhunde , denen Herr Reff ein besonderes Kapitel widmete . I »
einem zweiten Vortrag behandelte Herr Reff die Zwerghundraffen .
Als spezieller Zmerghundrichter schilderte Redner hier die verschie¬
denen Zwergbundraffen , ihre Zucht und Haltung in ausführlich ::
Weise und gab für die Zwerghundleute ganz besondere Fingerzeige
für die Zucht und Vlutauffrischung Reicher Beifall lohnte den Red¬
ner nk seine Ausführungen . An die beiden großen französischen Ver¬
bände wurden Begrüßungsschreiben gesandt. Run setzte der gemüt¬
liche Teil ein . neben gemeinsamen Gesängen und heiteren Vorträgen .
7» welche sich die Herren Reff und Reinhardt teilten .nahm der Abend
einen echt sportlichen Berlauf . Herr Sauer gedachte zum Schluß noch
dem Leiter der Veranstaltung mit dem Wunsche , daß der gestrigen
Veranstaltung öfters solche gemeinsame Zusammenkünfte folgen möge».

Militär' Anwärter. I
Zum sofort . Eintritt sucht

: ein größeres Unternehmen ^
einen fMMäranwarter

M mit flotter Handschr . u . guter !
Auffaffungsgabe z . Kontrolle .
des Versandmaterials rc. f

Offerten mit Lebenslauf, ;
Zeugnisabschr . . Referenz , u . :

1Angabe der Gchaltsanspr . '
8? unter „M litäranwiirter " an i~ Haasenstein & Vogler . A .-

Karlsruhe . 6691 .2 .2 !

Für Brautleute
autzerst günstige Einbaufsgelegenheil .

Habe mich entschlossen , bei den äußerst billig gestellten Preisen aus sämtliche ans Lager
befindlichen Möbel « nd Polsterwaren , ganzen Zimmern » und Wohnungs » Ein »
rrchtunge«, einen

zu verkaufen .
An einem der schönsten Orte

im Murgtal , ist eine kleine ,
sehr solid gebaute Villa , in
herrlicher Lage , 6 Zimmer ,
Bad , Zubehör , großem , zirka
2000 qm umfassenden Garten ,
sowie wertvollem Bauplatz ,
umständehalber änftery bil¬
lig zu verkaufen . Kleine
Anzahlung genügt .

Ernstl . Reflektanten werden
gebeten , gefl . Offerten möglichst
sofort einzureichen , da der aus¬
wärts wohnende Besitzer in
den nächsten Tagen zwecks
Verkauf des Grundstückes nach
hier kommt . Offert , unt . ff. 1341
beförd . Haasenstein & Vogler,A.- G . Karlsruhe . 2965a

Rabatt von D//o
bei sofortiger Kasse zu gewähren bis inkl . 30 . d . M. Mein Lager bietet jedem Konsumenten
reichste Answahl in besseren als auch einfachen Einrichtungen» alles in nur guter Ausführung .Schlaf -, Speise -, Herren - «. Wohnzimmer , einzelne Möbel und Betten ,moderne Küchen inrichtungen rc. Niemand sollte versäumen, sich von diesem
günstigen Angebot zu überzeugen und die gebotenen Vorteile auszunlltzen.

Gekaufte Sachen werden bei erst späterem Bedarf kostenlos znrückgestellt und frei ins
Hans geliefert . B14848

Ifavl Gpple, Steinstratze 6.

echt Box - Calf
schwarz u . farbig

M Oll

0794

METRO
Schuh-Haus Kaiserstrasse 70.

ReMauffchiMnge
jeder Höhe , wenn innerhalb der
Schätzung liegend , auf städt . Objekte
m . guter Rente und in Hand solven¬

ter Zahler vermittelt und kauft an
die Karlsruher Geschäftsstelle der

Wilche«8i« z-itMK!s-
keiMijl m. d.

Bachstrafte 38 , Telephon 3738 .

Seit. Gelegenheitskäufe.
Pianos

nur kurze Zeit gespielt , darunter
. Weltmarken , wie Kaim , Sckwechten ,
Kaps . Mand : c„ zu staunend billig .

. Preisen . 3314857.2.1
: IT Ctähr Pianofortebauer,E,, Jiv ^ k , Magazin u. Repara-
turanstakt mit maschin. Betrieb.

I! Karlsruhe, Ritterstraße 11 .
T̂ausch—Teilzahlung. Tel. 3397.

lvird in gute Pflege
genommen. Offert, u .
2) 14322 an die Exped .
der „Bad . Presse .

"

Kaus in Bühl
zu verkaufen.

Solid gebautes Haus in
guterLage . mit schönemGarten .3 Minuten vom Bahnhof , gut
rentierend und vermietet , ist
umständehalb. aufterordentl.
billig zu verkaufen. Kleine
Anzahlung genügt . Offerten
unter J . 1343 befördern
Haasenstein & Vogler , A .G ..Karlsruhe . 2962a .2 . l

LedkiiS eeSSrenfie We
samt Aquarium , 55X40X40 cm ,und Tisch sind billig avzugeden .
2314815.2.1 Hiibschstr . 9,1 .

Wir suchen
>Wge SleMMdmc«.

Kaufm. Verein für weibl . Angestellte
Amaliensttaße 14 d. 8S05., t

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Jüngerer

(E . V .)
Abteil, kanfm. Stellenvermittlung.

Laurentiusstraße 19.

Per sofort gesucht
!i

mit Töchterschulbildung mittlerer
Jahre , ferner Fräulein für An¬
waltsbüro mit praktischen Kennt¬
nissen . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 2912a an die
Expedition der „ Bad » Preffe " erbet .f ß ■ t — - ~- - Eine in der feinen Küche durch -

Ntlsmei Reisender,
, . .. . nur erste Kraft , von bed . süddeutsch . fl % lf 1 > B 1 I 1 ■

Tüchtige
Falzerinnen
finden Beschäftigung.

Näheres in der Expedition
der „Badischen Presse".
ImWs lüdsitee ». oecfehle
Köchin

bei gutem Lohn gesucht .
Angebote mit Zeugnissen unter

unter F . I *. 4088b an Rudolf
Mosse , Pforzheim erb . 2944a

Eine in der feinen Küche durch¬
aus erfahrene

1 Stunde von Freiburg i. V .
ist ein 2941a2.1

Landhaus
mit 7 Zimmern , Küche und
groß . Veranda , in sehr schöner ,
staubfreier Lage , nahe Wald¬
ungen , für die Sommermonate
möbliert zu vermieten .

Offerten u . F. F. 4219 an
Rudolf Mosse , Freiburg i . B .

mit Äenntnipen der Kolonial -
waren -Brauche zum baldigen
Eintritt gesucht . B14748

Offerten sub . 1V . \ . 1913
postlagernd . Karlsruhe erb.

An solide u . elirliche Leute , gleichviel
welchen Standes u . wo wohnHaltJsteine

nur erste Kraft , von bed . süddeutsch .
Zuck » rwarenfabrik für Baden und
Pfalz sofort od . sp. gesucht . Nur
kautionSsäh . branchek . u . langjähr .
bei der Kundsch . gut eiliges . Herren
wollen auS -übrl . Off . mit Pbotoar ..
Zeügn . tr . Gehaitsanspr . unter Nr .
>-769 an die Exped . der „ Badischen
Presse "

, erntenden .

Filiae und uMelle ÄaUSdieNtk
hserer Fabrikate abzwreben . DieselbeTihserer Fabrikate abzwgeben . Dieselbe

kann bequem als Nebenbeschäftigung
von Herrn od. Dame betrieben werden ,"da von uns eingerichtet u . sichert bei
täglich ca . 4—5 Arbeitsstunden ein Ein¬
kommen von 3—4000 J . jro Anno .

Gefl . Angeb . an Chemische Werke
Gloria , mjUaschwitz bei
Leipzig erbeten._ 2933a

Junger Mann
im Alter von 16—18 Jahren als
Kinematographen - Hilfs -Portier
per sofort gesucht . Operten unier
Nr . 2) 14810 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

fleißig , solide , durchaus zuver¬
lässig , der Zentralheizung bedienen
kann u . Gartenarbeit versteht , nur
mit besten Empfehlungen , per
1 . Mai in dauernde Stellung
gesucht . 2934a3 . 1

Meldungen mit Zeugnissen bei
Th . Preckei

Architekt B . D . A. , Pforzheim ,
westl . Karlsriedrichstraße 44 .

Tüchtrger,
verlässiger

steift .ger und zu-
2945a .3.1

Jüngeren Mechaniker
welcher selbständig arbeiten kann ,
lür Fahr - und Motorräder und
Auto per bald gesucht .

Angebote an .1. Pelzer ,Colmar i. Elf ._ 294 - a2 . l

MM

per 1 . Mai gesucht . Hohes Salair
zrtgesichert . Vorstellung zwischen
2—4 Uhr . 2) 14851

Frau Direktor Tetsch ,
_ Moltkestrabe 37 , I .

SM, jung . 3mliiiiMen
gesucht . 2) 14778 .2 .2
_ Markgrofenstraße 36 .

Sauber , fleiß . v-«ädchen aus sof.
od . 1 . Mai zu kl . Familie gesucht .
B14762 Uhlandstraße 41 , 2 . St .

Zuverlässiges Mädchen
für Küche u . Haushalt zum 1 . Mai
event . früher gesucht . B14751
_ Lammstrafte 1b . TV.
ZW« Weil , « che«,
selbständig in Küche u . Hausarbeit ,
zu kl . Familie bei gutem Lohn auf
1 , Mai gesucht . Gartenstr . 54 , Part .

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, für Haus¬
arbeit gesucht . 2)14841

Siokkstrafte 1. Part .

Haiserstr. 199a
find die von der Annon¬
cen « Expedition Rudolf
Mosse seither innegchab -
te» « üro-Rfinmtichkeiten

- 4 Zimmer — auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres
durch Gebr . Ettlingen ,
tstaiferfiratze 199 . 6243

Wegen Versetzung rst Luisettstr .
41III schöne große , Vierzimmer -
wohuung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu verm . Näh . II . St . B14790

Aus 1 . Juni oder später sind i m
ReMu « elMe 8. bkL'
schöne 2 - u . 3 Zimmerwohnungen
mit oder ohne Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Näheres Nuitsstratze 27 , Büro .
Tel . 1322 ._ 5710*
Augiistastraftc ist eine Wohnnug
von 3 Zimmern , Küche, geschloss.
Veranda . Keller , Mansarde und
reicht . Zubehör cm kletne ruhig ,
Farnilw aus 1 . Juli Alt vermiet .

2)14796 Näh . Augustattr . 11, I .
Sarljtrnfic 98, IV . Stock , schöne

Wohnung , 3 Zimmer , Küche , Zu¬
gehör , Preis 400 M , zu vermiet .
Näh pari , rechts . 2) 14793

für baldigen Eintritt gesucht .
Offerten mit Zeuanisabschr .

u. P rotogr. uuter F . P . 406Sa
an I* m ) . Mosse , Pforzheim

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfürta . M ., 6) rüneburgwcg36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfrüul .
77. Stliben,ungepr .Erzieberinn .,5riu -
dorgärtn .,Friiul . rr . Heim für stclle-
suo^endc Hausbeamtinnen u . durch -
reitendcDamen i . gleich . Hause .

aus braver Familie , welches
'

Lust
bat , die Paprer - « . Schreibwaren¬
branche gründlich zu erlernen,
gegen sofortige Vergütung gesucht .Fudwig Michel Wwe .
$814816 Amalienstr . 45.

( üesucht wird eine künstlerisch gebildete ,

selbständige Kraft,
für koloristische Behandlung von Bau - und intimer
Majolika . Dauernde Stellung . Angebote unter An¬
gabe der Eehaltsansprüche u. der bisherigen Tätig¬
keit unter M . A . 8175 an Rudolf Mosse ,München . 2940a .2.1

erm
für die Abteilung Tamcu - r rtd Kinder - klonfekriotr . welche
Kenntnisse im Abstecken und Aendern besitzt, per 1 . Mai oder
später gesucht . Dauernde angenehme Stellung ,
hohes Salär . Offerten mit Bild , Zeugnissen , Gchalts-
ansprüchcn er. an 2946a

Peter Schwaderlapp & Co.,
Damen - Konfektion, B r n ch f a l.

Kaufm . , 18 I . alt . Manuf . , b :
iuchtc auch HandelSsch -, in ungfl .
Stellg ., -sucht pass. Posten tu groß
Ge sch . od Fabrrt als

Ü-Sp'- Kontorist _
p . 1 . Juli in Karlsruhe od . Prorz -
heim . Gefl . Angeb . u . B14319 an
dtc Exped der „ Bad . Presse " erb .

Vertretung -
Beteiligung

sucht ein Werkmeister derMaschinen -
branche mit reichen prakt . Erfahr -
tmgen im allgem . Maschinenbau u .
Akechanik, würde sich auch an einem
nachweislich soliden und gewinn¬
bringenden Geschäft tätig und
pekuniär beteiligen . 2947a

Offerten unter M . I > . 8199 an
Rudolf Mo sse . München .

.. jungte Mn,
25 Jahre alt , ledig , Schreiner ,
in allein eingearbeitet , sucht
dauerttde Stellung für sofort , am
liebsten m Privat oder eine An¬
stalt , gleich welcher Art , auch aus¬
wärts . Offerteit unter Nr . Bl4808
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten ._ 2 .1

Mädchen , 17 I . , cb . . suchte Stelle
als Zlmiiiermädchcn . wo nicht per¬
fekt Nähen verlangt lvird , am lbst.
nach auswärts auf 1 . 3 'iai . Off
unter Nr . B14786 an die Exped .
der ...Bad . Presse " erbeten .

Fcl ., das schneidern erternt hat ,„ ch. «.»- 3tttimermä&t&en.
per 1 . Mai . Offert , unt . BI4785 an
d ie Exped . der „Bad . Presse " erb .

KoKlehrfielle- Gesuch .
Ein Mädchen , daS schon ged . b . ,' acht in vess Hause o. Gasthof eine

paffende Stelle , um das Kochen
perfekt erlern , zu können .

Anfragen unter Nr . Bl 4765 an
die E -wed . der „ Bad . Presse "

Karlsrube- Mülilburg, Nuitsstr. 27,
ist eine schöne 2Zimmerwohuuug
sofort und eine 3 Zimmcrwohn -
una per 1 . Juni zu vermieten.
Näheres parterre ._ 2) 14824

Wohn - u. Schlafzimmer nt . Bal¬
kon, auch ein *. , hell und groß , gut
möbliert , bei kinderlosem Ehepaar
an gebildet . Herrn zu vermieten .
Sophienstrasie 3 , II . Stock , geaen -
vber Künstlerhaus ._ 2) 13881

2—3 möblierte Zimmer oder
Wohn - u . Schlafzimmer zu verm .
sofort oder später . 2? 12566

Gottesailerstratze 35, IV . St .
Möbliertes Zimmer

Hezu verm
2) 14791

an anst . Frl . od . Herrn .
Rinthcinterstr . 14 IV .

Dcgenfeldftr . Nr . 3, 4 . Stock , tstein
int möbl . Zimmer mit separatem
pingang zu vermieten . B14819

Kaiser - Allee »7, parterre , ist gut
möbliert . Zimmer mit Kaffee für
18 M . zu vermieten . B14758

Kaiserstraslc 86, IV . Stock , Man -
sardenzimmcr billig zu ver -
micten ._ 2914793

Knpellenstraße 56 ist ein möbliert .
Mansardcnzimmer zu vermietend
Näheres IV . Stock ._ 2314804

Tchloßplatz 9 , Hinterhs ., 1 Treppe ,
ist auf sofort oder 1. Mai ein :
einfach möbliertes Zimmer zu '
vermieten ._ 2314826

Sofienstrafte 41 , III . St . , nächst
Leopo '.dslrastc , wird ein anständi¬
ger sunger Mann als Mitbewoh -
uer gesucht ._ 2314393

Zirkel 9, l Treppe hoch , ist ein gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .

MMzimiekL̂ ?S
größeren Knaben sofort . Off . mit
srcisang . Lammsir . 8 , III. 2)14821

kinsches mil 3imtner
Zentrum der Stadt , von solidem
Fraulein gesucht. 2314850 ,Offerten mit Preisangabe Haupt » !postlagernd Rr. 100 8. M .

1

. V
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SIM Haren
sämtlich eingeteilt in Gruppen zu Einheitspreisen ,
daher jetzt außerordentlich billig u. weit unter Preis .

Moderne Jabots
Gruppe I . 11 m iv V

Jackett -Kragen und Garnituren
Gruppe I n m IV V

jetzt 10j 25 ^ 35i 45j 65j
Hochelegante Jabots

Gruppei _ _ II _ III

jetzt 95 '/ 1 .45 1 .95
Blusen -Kr«* «*en
Gruppe I _ _ III _ IV_ V _ VI

jetzt 10 / 25 ^ 35 / 45 / 65 / 95^

95 ' 1.45 1.95 2.95 3 .95
Kinder-Kragen und Garnituren

Gruppe I n in IV V

25 / 45 / 65/ 95 / 1.45
Damen -Crawatten und Schleifen

Gruppe I_ II_ III IV

25 / 45^ 75 / 1.45
MIIIW

| Bulgaren - Kragen
W der beliebte Mode-Artikel

H jetzt sehr preiswert 3 -45 2 .45

lim
1 .95 95jf

Echte Brüsseler Jabots und Kragen
18H enorm billig

1 jetzt 1 .45 95 4 65 *> 35 4 4 I

llA hihi

tleter SpUZCD UDO klOl »
Aeußerst preiswert . Besonders für Schneiderinnen selten günstige Kaufgelegenheit .

Valencienne - , Cluny- , Tüll- , Spachtel -,
Alen ^on-Spitzen und Einsätze :

Gruppe I _ II_ III_ IV_ V

Meter 8 -« . 18 -« 35 -) 75 -) 1.45
pnnnnnninnninnnnninnnnnnnunnnnnnnnnnnnnnnnininnnnnnnnnnninnnnnnnnniRnninninnininiininiiig

| Schweizer Stickerei - Roben |
W Voile und Seidenbatist , moderne Hochstickerei D

D Gruppe I 11 .50 Gruppe II 15 -50 Gruppe IU 19 .50 Z

JiJ

Tüll-, Spachtel -, Valencienne - und kunst¬
seidene Plains :

Gruppej ;_ n_ m_ rv _ v _
75 -) 95 )̂ 1.45 1.95 2 .95

niifiiiitfiiBniiiiinTimiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiifiiitiiiiifliiiiiiiiiiiflHiHiiiiiitiiiiiiiiiijiiniiliHiiinNiiiiilRiiimiitiinmiin

Schweizer Batist -Stickereien I
für Roben , mit passenden Einsätzen

120 cm breit , Meter jetzt 3 .75
■ ui

r Sfldtereien
in hervorragender Ausführung , zum Teil prima Naturell-Stickerei .

Preise so billig wie in der Weißen Woche .

Stücklänge 4,1 und 4,5 m

Stickereien für Hemden • stück 55 45 /
Stickereien für Wäsche . stück 95 65 /
Stickereien in sauberster Ausführung Stück 1,95 1 . 45

Ia . Madapolam-Stickerc # 1
nur die besten Fabrikate der Scuweiz , vollständigerErsatz für Madeira -Stickerei
Stück von 4,10 m . jetzt 4 . 25 3 . 60 2,75 1. 95

Stickerei <>n für R° ck Volants. QE ,aucaereien Stück von 2I/i Meter . , , jetzt 82 /

Der Verkauf beginnt Samstag morgen 8 Uhr. Die Preise
sind sensationell billig und gelten nur so lange Vorrat .

Die 2 Spezial -
Schaufenster

in der

Kaiserstraße
verdienen

Beachtung !
Kaiserstraße

Mode - und Aussteuerhaus

KARLSRUHE Lammstraße.
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